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Leipzig, 4. Mai. Das Verfahren in dem Landes- 
verrathSprozeß gegen den Ingenieur Ancillon aus 
Urgeville ist dem „Leipziger Tageblatt" zufolge nun
mehr durch Beschluß des Reichsgerichts wegen mangeln
der Beweise eingestellt worden.

Gaben Baden, 4. Mai. Der Grozherzog und 
die Großherzogin kamen Nachmittags aus Karlsruhe 
an, um dem Fürsten von Montenegro, welcher heute 
hier etngetrofftn war, einen Besuch abzustatten.

-------  ----------------——-------------- z»

Elbing, Mittwoch,

Z?

Die Ermordung des Schah von Perstcn.
Teheran, 4. Mai.

Ueber den Mörder des Schahs werden nachstehende 
Einzelheiten bekannt: Der Mörder Mirza Muhamed 
Reza steht im mittleren Alter und ist ein eifriger An
hänger eines Auswicgiers Djemal-ed-din, welcher 1891 
wegen seiner verrätyerischen Lehren aus Persien ver
bannt wurde. Nach Djemal's Verbannung wurde Reza 
ins Gefängniß geworfen, später jedoch aus demselben 
entlassen, daraus wurde er wegen fortgesetzter Umtriebe 
abermals eingesperrt und schließlich wieder sreigelassen. 
Einem unverbürgten Gerüchte zusolge war Reza vor 
kürzerer Zeit in Constantinopel, wo er mit Djemal- 
ed-din zusammentraf Reza ist bereits mehrere Male 
verhört worden und hat gestanden, er sei auserwählt 
worden, den Schah zu tödien; zwei Monate habe er 
auf eine günstige Gelegenheit gewartet, habe sich öfter 
dem Schah genähert, jedoch demselben nicht nahe genug 
kommen können. Am Freitag hätten ihn zwei weib
liche Verwandte, welche im Harem des Schahs be- 
dienstet seien, benachrichtigt, der Schah werde den 
Wallfahrtsort Abd ul Asim besuchen; er hätte die Ab
sicht gehabt, nach der Ausführung des Verbrechens 
sich selbst zu tödkey, sei aber durch die schnelle Ver
haftung daran gehindert worden. Reza hat acht an
geblich Mitschuldige namhaft gemacht.

Verbot des Getretdeterminhandels.
In einem Artikel „Das Börsengesetz und die Agra

rier" schreibt die „K. Z." u. a.:
„Am allerbedenklichsten aber ist das Verbot des 

Getretdeterminhandels, und gerade darauf arbeiten die 
Agrarier mit Hochdruck hin. Der preußische Handels
minister hat ihnen zu Gemüthe geführt, daß es höchst 
zweifelhaft sei, ob nicht dadurch der Landwirthschast 
ein erheblicher, unberechenbarer Nachtheil zugefügt 
werde. Die preußische Sraatöregierung müsse jeden
falls die Verantwortung dafür von sich ablehnen. Das 
hindert aber die Herren Hahn, Schwarze, Kanitz und 
wie die wilden Böcsenstürmer alle beißen, nicht, dem 
Termingeschäft den Todesstoß zu versetzen. Sie be
haupten, der Umstand, daß man heute verkaufen, das 
Verkaufte aber erst in zwei Monaten liefern kann, be
wirke einen Preisdruck. Herr Schwarz schöpft aus 
der Tiefe seines.Börjenw ssens die Ansicht, daß an der 
Berliner Börse überhaupt immer nur ä la baisse spe- 
kulirt werde. Ihm mußte von freisinniger Seite erst 
der Satz entgegengehalten werden, daß zu jedem Ge
schäft genau so wie zur Ehe zwei Leute gehören: 
Einer, der verkauft, und Einer, der kaust. Der Baisse
partei steht also stets eine Haussipartet gegenüber. Und 
was der Eine gewinnt, verliert der Andere. Außer
dem ist den Agrariern auch die Wahrheit eines wacke
ren volkswirthschaftlichen Satzes noch nicht aufgegangen, 
des Satzes nämlich, daß der Producent um so besser 
daran ist, je mehr Käufer auf dem Markt erscheiren. 
Tre'bt man viele der kleineren Käufer hinweg, so blei
ben nur einige wenige Großkäufer übrig, und diese 
beeinflussen den Preis alsdann viel willkürlicher, 
und gewiß nicht zu Gunsten der Producenten. 
Der Terminhandel bringt Schwankungen hervor; das 
ist nicht zu bcstreiten. Aber es sind Schwankungen 
geringerer Art und nur von einem Tage zum anderen, 
höchstens von einer Woche zur anderen. Im Ganzen 
aber gleicht er die Preise aus und verhindert, daß sie 
zur höchsten Höhe steigen oder in die tiesste Tiefe 
stürzen. Wie werden sich die Dinge abspielen, wenn 
es ein Termingeschäft nicht gäbe? Die Ernte ist vor
über, der Landmann braucht baar Geld. Alles kommt 
zum Händler, führt die Waare vor und bietet sie an. 
Der Händler, der nur noch Effeklivgcschäste machen, 
die Lieferung nicht mehr auf spätere Termine ver
schieben darf, nimmt die Masten von Getreide, die 
plötzlich heraadrängen, entweder nicht, oder nur zu 
einem geringen Preise auf. Weiß er doch nicht, ob 
nicht zu der Zeit, wo er das aufgespeicherte Getreide 
Weiterverkäufen will, die Preise gefallen sein werden. 
Das Termingeschäft gab ihm die Möglichkeit, sich, wenn 
er kaufte, durch einen Blankoverkauf zu decken, das 
heißt sich gegen das R-siko zu versichern. Eine solche 
Versicherung fällt hinweg und nun bekommt das Ge
schäft erst recht den Charakter der Spekulation.

Kurz, nicht das Termingeschäft, sondern das Ver
bot des Termingeschäfts wirkt preisdrückend. Die 
Thatsachen werden bald auch die verblendetsten Agra
rier davon überzeugen, daß sie einen dummen Streich 
gemacht haben. An der Annahme des Gesetzes durch 
den Bundesrath ist kaum zu zweifeln, und so kann 
man bald die praktische Probe auf das Exempel 
machen."

Nach einem Berliner Blatte giebt das Verbot des 
Tcrminhandels in Getreide bereits einer großen 
Hamburger Firma zu der Erklärung Anlaß, daß sie 
tm Stande ist, Getreideordres in Newyork und 
Ch°cago ebenso günstig auszuführen, als wenn sie 
selbst an diesen Plätzen domiziltrt wäre. Daß das 
Verbot auch sonst Bemühungen veranlaßt, das Termin
geschäft nach ausländischen Plätzen zu verlegen, ist 
schon öfter auseinander gesitz'. Die Wirkung des 
Verbots kann also entweder nur sein, daß das Termin
geschäft, auch soweit es berechtigt ist, unterbleibt. 
Dann wird die Landwirthschast, der Getretdchandel 
und der Getreidekonsum darunter zu leiden haben. 
Oder das Termingeschäft wird in Zukunft im Aus
lande betrieben; dann beschränkt sich die Wirkung des

Grund st einlegung der Erlöserkirche.

Potsdam, 4. Mai.

Heute Mittag fand in Gegenwart der Kaiserin die 
feierliche Grundsteinlegung für die Kirche der Friedens
gemeinde und der Brandenburger Vorstadt zu Pots
dam statt. Die Kaiserin traf in vierspännigem Wagen 
um 12 Uhr auf dem mit Fahnen, Blumengewinden 
und Blattpflanzen reichgeschmückten Bauplatze ein und 
wurde von den Spitzen der Staats- und der städti
schen Behörden sowie von der Geistlichkeit empfangen 
und zu dem Festzelte geleitet. Die Feier begann mit 
dem Gesang eines Chorals, welchen das Musikcorps 
des ersten Garderegiments z. F. begleitete. Alsdann 
hielt der Hosprediger Wendlandt die Festrede, welcher 
er den Text 1. Korinther 3 V. 11 zu Grunde legte. 
Nach darauffolgendem abermaligen Gesang der Ge
meinde verlas der Vorsitzende der Baucommijsiou, 
Regierungs- und Baurath Pros. I. Krüger, die 
Stiftungsurkunde, welche darauf nebst anderen Docu- 
menten in den Grundstein eingelassen und vermauert 
wurde. Alsdann vollzog die Kaiserin die drei H immer- 
schläge und verlieh der Kirche den Namen „Erlöser
kirche". Ein Gleiches thaten nach einander der Wirk
liche Geheime Oder-Regierungsrath a. D. Dr. Wiese, 
der Oberhofmeister Freiherr von Mirbach, der Cultus
minister Dr. Bosse, der Oberpräsident Staatsminister 
Dr. v. Achenbach, der Präsident des evangelischen 
Oderktrchenraths Dr. Barkhausen, der Präsident des 
Consistoriums Dr. Schmidt, der Generaliupertntendent 
Dr. Dryrüder, der Superintendent Petzholtz und viele 
andere hervorragende Persönlichkeiten. Mit dem 
Choral „Eine feste Burg" und einem Gebet des 
Dr. Drhandcr schloß die erhebende Feier, nach deren 
Schluß die Kaiserin noch mehrere der anwesenden 
Herren mit einer Ansprache beehrte und sich alsdann 
in das Neue Palais zurück begab.

eine Katastrophe eintreten müsse, um die Medizinal- 
reform in Fluß zu bringen. Wenn die Physiker aus 
Privatproxis angewiesen blieben, bleibe ihnen keine 
Zeit, mit den Fortschritten auf dem Gebiete der 
Hygiene auf dem Laufenden zu bleiben.

Ministerialdirektor v. Bartsch erklärt Namens des 
abwesenden Cultusministers, daß für diesen die bereits 
begonnene Medizinalresorm seit langem den Gegen
stand ernstester Sorge bilde. Die Reform zerfalle in 
zwei Theile: die Reorganisation des ärztlichen Standes 
und die Medizinalresorm im engern Sinn. Jene lei 
dem Endziele durch die Errichtung der Aerztekammern 
genähert, welchen der Minister seine Anerkennung aus
sprechen lasse. Der Aerztekammerausschuß solle das 
M ttelglied zwischen dem Ministerium und den 
einzelnen Kammern bilden und werde mit einer Bor
lage über die Errichtung von ärztlichen Ehrengerichten, 
Aerztekassen und Bewilligung des Umlagerechts an 
die Kammern befaßt werden. Hoffentlich werde in 
der nächsten Session eine entsprechende Vorlage ein
gebracht werden. Für die Medizinalresorm im engern 
Sinne sei die Materie sehr schwierig; doch sei der 
tendenziösen Mythe entgegenzutreten, als ob der 
Finanzminister ein Gegner der Reform sei. Bet einer 
aügemdnen Aufbesserung der Beamtengehälter würden 
bie Kreisphysiker nicht vergessen werden. Die Haupt- 
sigwterigkeit der Reform liege bei den Bezirks
regierungen, die schon überlastet seien. Vielleicht werde 

leben Bezirk ein besonderer Gesundheitsrath ge- 
Jaffen werden. Redner verweist auf die bereits ge- 

ichehknen Reformen auf dem Gebiete der Jrrenpfleae 
d-s Baues von Krankenhäusern und des Apotheken- 
Wesens und spricht die Hoffnung aus, daß die Fvct 
sitzung dieser Arbeiten dem Vaterlande zum Seaen 
gereichen werde. H

Abg. Gras Douglas (ireik.) erklärt sich Namens 
seiner Freunde mit dem Antrag einverstanden. Die 
Steigerung der Verkehrsverhältnisse steigere auch die 
Seuchengesahr und lege zu deren Verhütung dem 
Staate vermehrte Pflichten auf. Der Minister gebiete 
zwar für den Fall einer Epidemie über einen zahl
reichen Stab an Offizieren, das Mannschastsperfonal 
aber reiche nicht aus. Es werde sich empfehlen, auch 
Aerzte zu Gewerberülhen zu ernennen.

Finanzminister Miguel verwahrt sich gegen die 
aus der Lust gegriffene Behauptung, daß die Medizt 
nalresorm an der Engherzigkeit der Finanzverwairung 
scheitere. Das Wesen derselben liege darin, daß die 
Vertreter der medizinischen Wissenschaft und öffentlichen 
Gesundheitspflege den Communalverwaltungen der Ge- 
meindeg, Kreise und Provinzen und der allgemeinen 
Staatsverwaltung organisch angegliedert würden. Auch 
sei zu erwägen, ob nicht dies ganze Gebiet dem Mi
nister des Innern als dem Leiter der allgemeinen 
Landesverwaltuog zu übertragen sei.

Abg. v. Tiedemann-Labischin (freikons.) hält 
dafür, daß nicht die G.chaltsirage, sondern die der 
Organisation das Wichtigste für die Reform sei, und 
beantragt, den Antrag an die Budgetcommission oder 
an eine besondere Commission zu verweisen.

Abg. Bandelow (kons.) spricht sich für die Ver
weisung an die Budgeicommiision aus.

Abg. Langerhans (irs. Volksp.) erachtet die Or
ganisation des ärztlichen Standes nicht für nöthig und 
vertritt den Standpunkt, daß die öffentliche Gesund
heitspflege dem Ministerium des Innern übertragen 
werde.

Slbg. Mariens (ntl.) hält für den Schwerpunkt 
bet ganzen Frage, daß für den Kreisphysikus die amt
liche Stellung die Hauptsache sei.

Abg. Schmidl-Warburg (Ctr.) ist für die lleber- 
weisung an die Budgetcommtssion, die dann auch be
schloßen wird.

Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr: Zweite Lesung 
des Gesetzentwurfs, betr. die Richtergehälter und die 
Ernennung der Gerichtsasflssoren, und des Gesetzent
wurfs, betr. die Centralgenossenschastskass?.
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Aus Friedrichsruh.

Ja diesen Tagen besuchte eine Deputation des 
Comttees für Errichtung eines Bismarck-Denkmals in 
Wiesbaden den Fürsten Bismarck in Friedrichsruh, 
um seine etwaigen Wünsche bezüglich der Gestaltung 
des Denkmals, der Auswahl des Platzes und der Zeit 
der Errichtung kennen zu lernen. Der Fürst überließ 
dem Comitee alle diese Fragen zu selbständiger Er
ledigung und verbrachte einige Stunden mit den Mit
gliedern desselben an der Frühstückstafel. Er machte 
einige interessante Mittheilungen über die Einverleibung 
Dort Hessen » Nassau in Preußen und äußerte, als 
später der Regierungspräsident v. Tepper - Laski das 
Gespräch aus die Polenfrage lenkte, daß er sich die 
Ausführung und die Wirkungen des Ansiedelungs- 
6Esetzes ganz anders gedacht habe. Der Staat hätte seine 
Domänen vergrößern und die angekausten Güter in 
der Hand behalten müssen. Er hätte die Güter im 
ganzen oder auch parzellirt zunächst an zuverlässige 
Seute verpachten sollen. Er sei zwar auch für die 
Parzellirung von großen Gütern, aber nur zur ge
legenen Zeit. Erst nachdem sich die Pächter als zu
verlässige Leute bewährt hätten und nur da, wo die 
lokalen Verhältnisse es verlangten, könne mit Par- 
zellirungen und Eigenihumsübertragungen vorgegangen 
werden. Dieselben müßten sich aus den gegebenen 
natürlichen Verhältnissen entwickeln, nicht aber in der 
Weise, daß vorher schon am grünen Tische Güter zer
legt und unbekannten Personen übergeben und von 
vornherein schon die Lasten und Abgaben auf die 
Einzelnen Grundstücke vertheilt würden. Es herrsche 
babd viel zu sehr die Bureaukratie vor.

Im Austrage des Prinzen Albrecht theilte Herr von 
Tepper-Laski mit, daß der Prinz seine Söhne zum 
pursten von Bismarck zu entsenden wünsche. Der 
Fürst erklärte sich gerne zum Empfange derselben be- 
veit und äußerte später, jetzt in seinem Alter sei das 
Weisen für ihn sehr schwierig und mit großen An
strengungen verbunden. Ueberall solle er empfangen 
und womöglich noch politische Reden halten. Mit

Jahren aber mache man keine Politik mehr. Er 
sei in der Politik mort.

Während der Fürst bei dem Empfange der Wies
badener sich sehr frisch und wohl fühlte, hatte er am 
Sonnabend bei dem Empfange der Vorstandsmitglieder 
des Clubs „Glocke" aus Bremerhaven, dessen Ehren
vorsitzender er ist, über heftige Gesichtsschmerzen zu 
klagen. In Erwiederung einer Ansprache wies der 
Fürst darauf hin, daß ohne Unzufriedenheit jegliches 
Streben aufhören würde. „Wir würden faule Hunde 
werden wie die Südseebewohner, die unter Palmen 
liegen und nichts thun als Datteln essen, welche ab
fallen." Beim Frühstück toastete der Fürst unter 

-Hinweis auf die Bedeutung der Hansa aus die Stadt 
und den Senat von Bremen sowie auf Bremerhaven.

Tageblatt.*--------------------- - --------

Deutschland.
Berlin, 4. Mai. Die Reichstagsbau Commission 

beschloß, für die Ausschmückung der Wandelhalle des 
Reichstagsgebäudes eine Conkurrenz auszuschreiben.
& Der bulgarische Ministerpräsident Skoilow 

Eern 6em Staatssekretär des Auswärtigen, 
einen S^ ^^Er Freiherrn Marschall von Bieberstein, 

— ab, unt> harte mit ihm eine Unterredung. 
Xzufolge wird, um zu verhindern, 

dW das Spekulationsgeschäft in Getreide und Mehl
fabrikaten nach ausländischen Plätzen zieht bei der 
dritten Lesung im Reichstage ein Antrag e'ingebrachl 
werden, daß im Auslande erzielte Urtheile in Pro
zessen, die sich aus dem Terminhandel ergeben, im 
Julande nicht vollstreckbar sind.

Dortmund, 4. Mai. Das Gerücht von einem 
Z^de auf der Zeche Heinrich Gustav, der Hargener 
® ÄÄ“f*ait «-»ö-'g. « unbegründet .

wsttl^rulje, 4. SKat Dem Hosberichte der „Karls- 
5 >?"^lge beabsichtigt die Großherzogin 

am Mittwoch, den 6. d. M., nach Berlin zu reisen, 
um an der Feier des 25jäbriaen c¥nhilbnm§ der

Dresden, 4. Mai. Die Elbe steiat sehr schnell. 
Ran”«? ,beted3ncJ' morgen Abend der Wasserstand 
über Ä's-t/wl-d 8°"nt"ng 8’60 ”elir

Elbinger

Deutscher Reichstag.
Sitzung vorn 4. Mai.

Dos Haus erledigte heute die Interpellation der 
^98. Auer (sozd) und Genossen wegen der Ver 
Munfl des Abg. Bueb (sozd.) in Mühlhau en i E

In der Begründung der Intervent-"» r., 
Abg. Stadthagen (sozd), daß ein Gr, > deiont 
Haftung überhaupt nicht voraeleaen h äut Ber- 
behörde sei offenbar nm Die Polizei-
® m indewahlen verbr stete q? ??8 ou§ Anlaß der 
Armlos als möglich g-wesen u 8& ba§ Qbec fo

Staatssekretär Nieberd?^ ' geregt worden, 
treffende Flugblatt kuhrt aus, das be-
fei durch Ge°tz ,ür ÄL ®Or,e; ärmUlB
eine 8eta(6tIi»mvL„"' J°“be erklärt. Darin liege 
halb eine Beschlaannk Staatseinrtchtungen, wes- 
diesem fgebufe Cywäb^116 be§ Flugblattes und zu 
dem Abg Bue/ erfolgt seien, auch bei
nicht mehr nnLt l b e^em hätten sich Flugblätter 
nahmte matetialÄ"; ®eiI ®ueb bsl§ beschlag- 
hastuna ernlntP Seite geschaffr habe. Die Ber- 
niß, Bu-b fönntpU That und in der Besorg- 
'»scheu Spu°.u der »7, “ in die
Andeutungen Bueds wverwischen. Nachdem aus 
gesunden worden k? *r :bsl8 beschlagnahmte Material 
Berhastung 6abe h* h n"5 Freilassung erfolgt. Die 
schluß an die ©trnifb*?^00^ <n unmittelbarem An- 
Zeit vor sich n-nJ sti auch innerhalb einer 
Haftung ohne jÄ86”' ^verhalb welcher die Ver- 
dürfe. Der Slwr r ^mun5 des Reichstags erfolgen 
nicht verlebt 31 iet Reichsverfassung sei daher 
Veranlassiina^o^dkN, und der Reichskanzler habe keine 
einzuleiten 3' 860611 b^e betreffenden Beamten Schritte 

Vol^p ) ^wrn^^^chung hebt Abg. Lenzmann (srs. 

ßtz^ich n toerP°r'( daß die Verhaftung überhaupt unge- 
noch 58erbnnM e' denn es hätten weder Fluchtverdacht 
setzungen bornpi«9 bec Thatsachen, noch die Voraus- 
verhaftrt toe.hp e?6n’ unter denen ein Abgeordneter 
ksta'tes länger 11 Qulno; die Verbreitung des Flug
buch das Delikt m »Stunden zurückgelegen habe, 
entzogen zu haben I, ®tuQblätter der Beschlagnahme 
nach seiner Aussen^ nicht vor, denn Bueb habe 
gewußt. Dn der Beschlagnahme gar nichts

Staatssekretär Nikb«.v>,
die Voraussetzungen für bar- daß
ordneten voraeleaen hätten• M?Äun0 efnc§ Abge- 
fä»II4 I» Bu-bs Wobnüng id 16al'

B « fi» 
solche fehlten < die Voraussetzungen für eine 
einen Abgeordnpa.. ?°ber sei die Veihaftung, da sie 
Verletzung. 11 betroffen habe, eine Verfassungs- 

, ?bg. Rickert h t 
ebenfQÜ§ für ung.?fthi<J®eL) achtet die Verhaftung 

logen des vereinn"A".' lReichsp.) will den Aus- 
'chenken als den , llzeibeamten mehr Glauben 

sich sehr wohl aelrtfS? lnieressirteu Abg. Bueb, 
Abg. Bueb L > daben könne.

sä)lagnahme erfoln/ms m‘rnf' l.?enn wirklich e'ne Be-

?“ 0'8‘” '6n b-°d°ch!-i-n B.rs°HZns
Slmtf« ,e!nle9,n-

Befried^, etar Nieberding äußert hierüber seine 
würde,? « dann die Widersprüche aufgeklärt

Nachden? könne.
nochm >ls ihren ^dgg. Bebel und Lieber (Soz.) 

S'autssekreiür dargelegt und
m Ä Alir ^^sch-'dun'ding betont hat, daß der 
' ' J?{rb bcie Besprechung nicht kompetent
anif^;etay wird der Abgabenta^^^-O11 geschloffen. 
Wilhe.m-Canal in erster Lesung »i-uM $uc den Kaiser

Nächste Sitzung Dienstag i SLr. «\ 
c6 Margarinegesktzes. ' Zweite Lesung

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom 4. Mai. 

^berrechn^o^.voerwies die Rechnungen der Kaste der 
mtt lür 1894/95 der Rechnungs- 

©raUütLpU?t^er^ntat?Un8 bc§ Antrages der Abg.

s Ö(etUn9 etfurf./110 wonach die Königliche 
Frist den feit langer Z" werden soll, „in kürzester 
""Wurf über die Dieml * Aussicht gestellten Gesetz- 
insbesondere das Verb»!^!^sorm vorzulegen, welcher 
regelt, daß dieselben, untp^1 m der Kreisphysiker dahin 

und entsprechender ihrer Privat-
epSttaSn«« 

f’i TOnr^J^^bt. der Re'orm entspringenden
Pn , etfi bedurs?°b" etft des großen Skandals 

tibftcn nttQnIQffen Regierung zum E n- 
(tiocrcn (Stbieten, !\unb es scheine, daß auch aus 

bei einer Choleraepidemie, 
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Gesetzes darauf, die Termingeschäfte, und zwar auch 
die berechtigten, riskanter und kostspieliger zu machen, 
als wenn sie in Deutschland abgeschlossen würden. 
Das größere Risiko und die größeren Kosten werden 
aber diejenige Spekulation am wenigsten geniren, die 
nicht um berechtigter wirthschaftlicher Zwecke willen, 
sondern lediglich aus Spielsucht betrieben wird.

Die Frequenz der deutschen 
Universitäten in den letzte» Jahren.

Der Besuch der deutschen Universitäten hat sich in 
den letzten Jahren im Ganzen nicht erheblich ge
steigert. Im Durchschnitte des Studienjahres von 
Michaelis 1886 bis dahin 1887 befanden sich auf den 
20 Universitäten im Deutschen Reiche und auf der 
Akademie zu Münster sowie auf dem Lyceum zu 
Braunsberg 28 044 immatrikulirte Studirende, im 
Studienjahre 1894/95 dagegen 28 165; die Zunahme 
auf Hundert mit 0,43 bleibt sonach ziemlich weit 
hinter der Bevölkerungszunahme zurück. Nichtsdesto
weniger ist das Anwachsen der Studentenschaft in 
einzelnen Fakultäten überaus stark. Die juristische 
Fakultät nimmt hierbei die erste Stelle ein. Bei ihr 
fanden sich im Studienjahre 1886/87 5428 Studenten, 
im Studienjahre 1894/95 aber 7483, was eine 
Steigerung um 40,45 vom Hundert bedeutet.

L a n d wirt h s chaf t li ch e Zwangs
versteigerungen in Preußen 

1886/87 bis 1894/95.

An land- und forstwirthschaftlich benutzten Grund
stücken von wenigstens 2 Hektar, deren Besitzer im 
Hauptberufe Landwirth war, wurden nach der „Stat. 
Corr." versteigert im Jahre 1886/87 2309 Grundstücke 
mit einem Umfange von 109190 Hektar, 1887/88 
1691 Grundstücke mit einem Umfange von 81023 
Hektar, 1888/89 1824 Grundstücke mit einem Umfange 
von 80657 Hektar, 1889/90 1504 Grundstücke mit 
einem Umfange von 61268 Hektar, 1890/91 1359 
Grundstücke mit einem Umfange von 54648 Hektar, 
1891/92 1197 Grundstücke mit einem Umfange von 
61926 Hektar, 1892/93 1856 Grundstücke mit einem 
Umfange von 88706 Hektar, 1893/94 1623 Grundstücke 
mit einem Umfange von 68844 Hektar, 1894/95 
1290 Grundstücke mit einem Umfangs von 59941 
Hektar. Im Allgemeinen nahmen also die Zwangs
versteigerungen nach Zahl und Umfang ab, und nur 
das Jahr 1892/93 setzt mit einer erheblichen Zunahme 
ein, der jedoch in den nächsten beiden Jahren wieder 
eine Abnahme gefolgt ist. Da nach der Berufszählung 
von 1892 (diejenige von 1895 ist noch nicht abgeschlossen) 
961203 solche Betriebe mit 23.76 Millionen Hektar 
vorhanden waren, so erscheint die Versteigerungsziffer 
in keinem Jahre besonders hoch. Zieht man auch die 
Hauptbetriebe von weniger als 2 Hektar in Betracht, 
so verschiebt sich auch dadurch das Bild nur unwesent
lich; im letzten Jahre (1894/95) z. B. ergeben sich 
dann 1566 Versteigerungen mit 60287 Hektar Boden
fläche, tn der ganzen Berichrszeit aber 19413 mit 
671366 Hcktar Fläche, während landwirthschaftltche 
Hauptbetriebe überhaupt 1232169 mit 24,12 Millio
nen H.-ktar Fläche vorhanden waren. Im ganzen 
Westen ist der Umfang der Zwangsversteigerungen 
sehr unbedeutend. In den Provinzen Westpreußen 
und Posen allerdings waren während der Berichtszeit 
rund 7 und 6 vom Hundert der Wirthschaftsfläche der 
Zwangsversteigerung verfallen. In sämmtlichen Be
richtsjahren wiederholt sich die Erscheinung, daß die 
kleineren Besitzungen verhältnißmäßig weniger an den 
Versteigerungen betheiligt waren als die größeren. 
Die Grundstücke von 200 Hektar und darüber z. B. 
umfaßten in den letzten fünf Jahren 57,97 bis 60,74 
v. H. der versteigerten Fläche, während sie bei der 
Gesammtfläche der landwirthfchaftlichen Hauptbetriebe 
nur mit 29,86 v. H. betheiligt waren, bei gleichmäßi
ger Verthetlung der Versteigerungen auf sie also kaum 
ein halb so großer Flächenumfang entfallen wäre.

Verfügung, betreffend die Strafen 
gegen Eingeborene in den Schutz

gebieten.

Der „Reichsanzeiger", sowie das amtliche „Colonial- 
blatt" veröffentlichen, wie schon kurz gemeldet, eine 
Verfügung des Reichskanzlers wegen Ausübung der 
Strasgerichtsbarkeit und der Disciplinargewalt gegen
über den Eingeborenen in den Schutzgebieten. Die 
wichtigsten Bestimmungen lauten:

„Die zulässigen Strafen sind: Körperliche 
Züchtigung (Prügelstrafe, Ruthenstrafe), Geldstrafen, 
Gefängniß mit Zwangsarbeit, Kettenhast, Todesstrafe. 
Gegen Araber und Inder ist die Anwendung körper
licher Züchtigung als Strafmittel ausgeschlossen. 
Gegen eine Frauensperson irgend welchen Alters darf 
auf Prügel- oder Ruthenstrafe nicht erkannt werden. 
Gegen eine männliche Person unter 16 Jahren darf 
nur auf Ruthenstrafe erkannt werden. Die endgiltige 
Verhängung der Todesstrafe steht einzig und allein 
dem Gouverneur (Landeshauptmann) zu In Fällen, 
wo der Bezirksamtmann (Amtsvorsteher) auf solche 
erkannt hat, ist sofort dem Gouvernenr unter Ein
sendung des Actenmaterials Bericht zu erstatten. 
Kann in den im Innern belegenen Stationen oder bei 
den dort befindlichen Expeditionen im Falle eines 
Aufruhrs, eines Ueberfalles oder in. einem sonstigen 
Nothstände aus zwingenden Gründen das oben vor
geschriebene Verfahren nicht eingehalten werden, er
scheint vielmehr eine sofortige Vollstreckung der 
Todesstrafe an einem Eingeborenen erforderlich, so ist 
von dem Stationsvorsteher oder Expeditionssührer 
gegen den Angeschuldigten thunlichst unter Hinzu- 
z-ehung von mindestens zwei Beisitzern _etn summa
risches Verfahren einzuleiten und das über die er
folgten Verhandlungen aufzunehmende Protocoll, sowie 
das gefällte Urtheil nebst Gründen nachträglich dem 
kaiserlichen Gouverneur (Landeshauptmann) mit Be
richt einzureichen."

Ausland.
Oesterreich-Ungarn.

Wien, 4. Mai. Die Beschlüsse der beiderseitigen 
Quoten - Deputationen wurden heute veröffentlicht. 
Beide stimmen in der zehnjährigen Dauer der neuen 
Vereinbarungen und in der Gemeinsamkeit des Zoll- 
gefälles überein. Die Differenzen bestehen darin, daß 
die ungarische Deputation die Vorwegnahme von zwei 
Prozent der Gesammtauslagen sür die Militärgrenze 
zu Lasten Ungarns ablehnt und verlangt, daß die 
Beitragsbestimmung in einer Gesammtziffer Ausdruck 
finde; ferner darin, daß die österreichische Deputation 
die Beitragsquote mit 58 zu 42 nach Abzug des zwei- 
prozentigen Präc'puums zu Lasten Ungarns beantragt, 
wobei die Bcvölkerungsziffer sowie die beiderseitigen 
Brutto-Einnahmen und Brutto-Ausgaben als Grund
lage der Berechnung dienen, während die ungarische

Niffi
See- 
und

antragt.
Prag, 4. Mai. Hier ist Hochwaffer eingetreten. 

Die Vororte Lieben, Podbaba, Kaisermühlen, ebenso 
ein Theil der Insel Kampa sind überschwemmt. Die 
Meldungen von den Uferorten Südböhmens lauten 
bedrohlich, das Waffer steigt schnell; die Wasser
kommission ist unausgesetzt thätig.

Budapest, 4. Mai. Der König hat dem Papste 
telegraphisch seinen Dank für die ihm anläßlich der 
Jahrtausendfeier übersendeten Glückwünsche ausgedrückt. 
—Heute Nachmittag wohnte der König der Eröffnungs
feier des neuen Künstlerhauses bei, wo der Unterrichts
minister Wlassics den mit stürmischen Ovalionen be
grüßten Monarchen willkommen hieß. Der König 
antwortete auf die Begrüßungsansprache des Unter
richtsministers, er sei freudig zur Einweihung des 
schönen, neuen Kunstheims gekommen und wünsche 
aufrichtig, daß dasielbe den so schön fortschreitenden 
bildenden Künsten einen neuen Aufschwung zu weiterer 
Blüthe gebe. Der König besichtigte eingehend die 
Gemäldeausstellung und sprach wiederholt seine Be
wunderung und Anerkennung über die ausgestellten 
Gemälde aus.

— Nach einer Meldung des „Ungarischen Corres- 
pondenz-Burean's" hat der serbische Ministerpräsident 
Nowakowitsch dem österreichisch-ungarischen Gesandten 
durch eine Note mitgetheilt, daß die strengste Unter
suchung wegen der am Sonnabend vorgefallenen Ver
brennung der ungarischen Fahne eingeleitet sei. Die 
Regierung bedaure die Demonstrationen vom 2 Mai 
tief und verdamme sie aufs Schärfste; die serbische 
Regierung sei sich ihrer Pflichten einem Staate gegen
über, auf dessen Freundschaft sie den größten Werth 
legen müsse, vollkommen bewußt. Der serbische Minister
präsident zeigt dem österreichischen-ungarischen Ge
sandten ferner an, daß der Polizeichef und der 
Gendarmerie - Kommandant von Belgard abgesetzt 
seien und stellt gleichzeitig die Feststellung und Be
strafung sämmtlicher Schuldigen in Aussicht. Das 
„Ungarische Correspondenz-Bureau" fügt hinzu, man 
messe nach dieser spontanen Erklärung der serbischen 
Regierung dem Vorfälle keine politische Bedeutung 
mehr bei.

Frankreich.
Paris, 4. Mai. Bisher sind 295 Ergebnisse 

von 359 Munizipalrathswahlen in den Hauptorten 
der Arrondissements bekannt. In 152 Hauptorten 
fiel die Majorität den Republikanern zu, in 37 den 
radikalen Republikanern, in 11 den sozialistischen 
Radikalen, in einem den Ralliirten, in 10 der Rechten. 
In den anderen Hauptorten, aus denen die Ergeb- 
niffe bekannt sind, haben Stichwahlen stattzufinden. 
Die Republikaner haben der Rechten bisher 4 Haupt
orte abgenommen. In einzelnen kleinen Ortschaften 
des Departements Aube fanden Handgemenge statt, 
bei welchen die Urnen nebst den Stimmzetteln fort
genommen oder zertrümmert wurden.

— Der deutsche Botschafter Graf Münster ist 
heute nach Berlin abgereist. Der Botschafter gedenkt 
auf Schloß Derneburg bei Hannover einen kurzen 
Aufenthalt zu nehmen.

Amiens, 4. Mai. In der Nähe von Albert 
fand auf einer Lokalbahn ein Eisenbahnunfall statt, 
bei welchem 3 Reisende getödtet und 6 verwundet 
wurden.

Schweiz.
Bern, 4. Mai. Der Bundesrath ersucht die 

Bundesversammlung um die Ermächtigung, mit dem 
Deutschen Reiche auf der Grundlage der zwischen den 
Vertretern des Kantons Bafel * Stadt und Elsaß- 
Lothringens zu Stande gekommenen Vereinbarungen 
bezüglich der Wetterführung des Hüninger Kanals bis 
Basel einen Staatsvertrag abzuschließen und sür dieses 
Werk eine Bundessubvention von 1 Million Francs 
zu bewilligen.

England.
London, 4. Mai. Chamberlain sucht nach 

Kräften den schlechten Eindruck, welchen die Veröffent
lichung des Depeschenwechsels und die Mittheilungen 
deS „Temps" über Loch gegeben, zu verwischen. Er 
erklärte heute im Unterhause, daß sich im Coloaialamt 
Auszeichnungen über Unterredungen zwischen Loch und 
gewissen Persönlichkeiten aus Johannesburg befänden; 
in diesen Aufzeichnungen seien jedoch die Kciegs- 
rüstungen nicht erwähnt. Er werde die auf diese Vor
fälle bezüglichen Schriftstücke einschließlich des Berichts 
über die Unterredungen Loch's auf den Tisch des 
Hauses niederlegen. Chamberlain führt weiter aus, er 
habe in den Blättern erklärt, daß zwischen ihm und 
dem Präsidenten Krüger thatsächlich niemals ein 
Meinungsaustausch über ein mögl ches Vorgehen der 
britischen Regierung zum Schutze der Uiilanders im 
Falle der Gefahr statrgesunden habe. Seine Aufmerk
samkeit sei auf ein vom 26. December datirtes Tele
gramm an Jameson in Pitsane gelenkt, in welchem es 
heiße, es sei absolut nöthig, die „Flotation" zu ver
schieben, bis das unbedingte Versprechen C.ctl Rhodes 
dafür vorhanden sei, daß auf die Autorität der Reichs
regierung nicht bestanden werde. Chamberlain führte 
aus, die Regierung habe keine Nachricht, daß Rhodes 
wirklich ein solcher Versprechen gegeben habe. Die 
Regierung habe vor dem Einfalle Jameson's keinerlei 
Mittheilung weder von Rhodes noch von Anderen 
bezüglich der Inanspruchnahme oder Nichtinanspruch
nahme der Autorität der Reichseegierung im Falle 
eines solchen Einfalles erhalten, und Rhodes selbst sei 
nicht ermächtigt gewesen, ein Versprechen wegen der 
Anwendung der Autorität der Reichsregierung abzu- 
geben. Bezüglich einer weiteren Erörterung über das 
erwähnte Telegramm möchte er sich auf einen in der 
heutigen „Times" veröffentlichten Brief dcs Dr. Wolff 
beziehen, in welchem Letzterer, als Mitglied des Re- 
formcomitees, auseinandersetze, daß, als Jameson auf
gefordert wurde, nach Johannesburg zu kommen, tn 
einigen Kreisen angedeutet wurde, die Thatsache einer 
solchen Unterstützung könnte zum Vorwande für eine 
direkte Proklamirung der Reichsiuprematie in Trans
vaal gemocht werden, daß das Bestreben des Resorm- 
comitees aber zwar darauf Hinziele, die Abstellung der 
Beschwerden zu erlangen, die Unabhängigkeit der Re
publik jedoch aufrecht zu erhalten.

Schweden.
Stockholm, 4. Mai. Der Minister des Arußeren, 

Graf Douglas, und der japanische Gesandte, 
Tokujiro, haben heute den neuen Handels- und 
fahrts-Vertrag zwischen Schweden - Norwegen 
Japan unterzeichnet.

Aus bett Provinzen.
Danzig, 4. Mai. Heute früh wollte der Heizer 

Kosiski auf dem Stettiner Dampfer „Reval" einen 
seit längerer Zeit nicht gebrauchten K-siel auf seine 
Gebrauchssähigkeit untersuchen, wozu er einige Ver-

an der bisherigen Berechnurgsmethode auf Grundlage | P'ötz'ich strömte aus einem dieser Löcher eine Menge 
der Brutto-Einnahmen aus den direkten und indirrkken! Gase mit solcher Gewalt aus dem Kessel heraus. 
Steuern festhaltend die Quote mit 31,4 zu 68,6 be- der vor dem Loch stehende Heizer etwa 5 ä

verlor.
y Konitz. 4. Mai. Heut? san> untre Be

sitz des Herrn Kreisschulinip^iors Dr. Hoffmann w 
hier die diesjährige Kceislehrelconserenz statt- J 
derselben nahmen gegen 50 Lehrer, sowie 
lische Pfarrer Bönig und der evangelische 
Hammer Theil. Diesmal wohnten auch zum erste» 
Male zwei Lehrerinnen der Conferenz bd. ,

X Aus dem Kreise Dt. Krone den 1.
Nach der Volkszählung am 2. Dezember 1895 uuI 
unser Kreis eine Einwohnerzahl von 65549 
65707 am 1. Dezember 1890. Es ist also in den 5 
Jahren eine Abnahme von 158 Seelen oder 0.24 pOr- 
eingetreten. Im Kreise befinden sich 5 Städte, 90 
Landgemeinden und 53 selbständige Gutsbezirke. 
den Städten wohnten in 1694 Wohnhäusern 18953 
Personen gegen 18978 der vorigen Zahlung; auf ben' 
Lande wurden gezählt 46596 Personen gegen 4672° 
der Zählung 1890, also 133 oder 0,28 pCt. wenig" 
als vor 5 Jahren. Das Großdorf Zippnow 
239 Wohnhäuser mit 2212 Einwohner. 6 Land
gemeinden hatten über 1000 Einwohner, 7 Land
gemeinden über 500 und die übrigen unter 500 Ein
wohner. Die Bevölkerungs - Dichtigkeit des Kreises 
beträgt 30,38 auf das Quadratkilometer.

Osterode, 3. Mai. Seit einiger Zeit wild 
von mehreren hiesigen Kaufleuten beim Einkäufe tB 
Waartti gegen Baarzahlung Rabatt gewährt, 
wahrscheinlich eine Folge des neuerdings hiersetbst f 
gründeten Consumvereins ist. — Ein Strafgefangene 
des hiesigen Amtsgerichts, welcher nach der Besserung 
anstalt Tapiau überführt werden sollte, hat sich dieses 
Bestrafung durch Selbstverstümmelung zu entziehen 
gesucht, indem er sich mit einer Axt zwei Finger der 
rechten Hand abhied. — Außer den vielen Beamten- 
Häusern, welche die Eisenbahnverwaltung in diesen' 
Jahre hier aufführen läßt, wird nun noch mit de^ 
Erbauung einer Badeanstalt und eines Speisehauses 
für die Bahnbeamten begonnen werden.

AlleusteiN, 3. Mai. Die am 24. April wegen 
Verdachts des Kindermordes verhaftete Rosa Z., die 
anfänglich die That leugnete, hat nunmehr gestanden, 
ihr am 9. April todtgeborenes Kind verbrannt zu 
haben. — Die Tochter eines Besitzers in der Um* 
gegend, die sehr langes Haar hatte und dieses i" 
Zöpfen geflochten trüg, kam einer thätigen Dresch* 
Maschine zu nahe, wobei sich die Zöpfe der Unglück
lichen in den Rädern verwickelten. Schwer verletzt 
wurde das Mädchen, dem die Kopfhaut nebst den 
Haaren und einem Ohr fortgerisien war, sortgetragen.

Lokale Nachrichten.
Beiträge für diesen Theil werden jederzeit 

gern entgegengenommen und angemessen honorirt.
Elbing, 5. Mai 1896.

Muthmahliche Witterung für Mittwoch, den 
6. Mai: Wolkig mit Sonnenschein, ziemlich kühl, 
lebhafter Wind. Strichregen.

Personalien Der Consistorialrath Reinhard in 
Danzig ist an das Königliche Consistorium in Coblenz 
und der Consistorial-Affesior Krüger in Berlin an 
das Königliche Consistorium in Danzig versetzt worden-

Der Amtsrichter Wolff tn Putzig ist tn gleicher 
Amtseigenschaft an das Amtsgericht in Diez versetzt 
worden.

Der Referendar Paul Goerigk aus Strasburg ist 
zum Gerichtsasfessor ernannt worden.

- Nachrichten bei der Königlichen 
Cisenbahn-Dtrektio» Danzig Pensionat: Badm 
warter Rohloff in WärterhouS 192 bei Stow 
Ernannt: Bahnmeister 1. Klaffe Mallou in Konitz 
und Bahnmeister Walter in Neustettin zum technischen 
Eisenbahnsekretär; die Bahnmeister - Diätare John in 
Tiegenhof, Wiechert in Czerwinsk zum Bahnmeister; 
die geprüften Lokomotivheizer Giering tn Stolp und 
Siegmund in Graudenz zum Lokomotivführer; die 
Packmeister Hinz, Postei und Preißkorn in Danzig 
zum Zugführer; die Schaffner Müller in Berent und 
Moskau in Dirschau zum Packmeister; die Bremser 
Liesener und Rudnick in Neustettin und Wrage in 
Marienburg zum Schaffner; die Bahnwärter Baske in 
Rachelshof und Schwuchow in Stresor zum Weichen
steller; der Hilssheizer Manthey zum Lokomotivheizer. 
—. Versetzt: Stationsverwalter Linakowitz von Lessen 
nach Langfuhr und Lokomotivführer Giering von 
Stolp nach Bütow.

Atelier Oscar Meyer - Elbing. Kürzlich 
nahmen wir Gelegenheit, dem mit künstlerischem Ge
schmack eingerichteten Atelier des Kunstmalers und 
Orientschriftstellers Oscar Meyer -Elbing 
eines Sohnes unserer Stadt, einen Besuch abzustatte' 
und unterziehen wir uns gern der angenehmen Pflicht 
zu constatiren, daß unser heimisches Kunstleben in bem 
liebenswürdigen Künstler einen ebenso befähigten wie 
leistungsfähigen Interpreten der edlen Malkunst ßc* 
funden hat. Unter den im Atelier befindlichen zahl
reichen Studienköpfen, landschaftlichen Stimmungs
bildern, Skizzen rc. war es vornehmlich ein säst 
vollendetes Gemälde des verstorbenen Herrn Geheim
rath Ferdinand Schichau, welches unser vollstes 
Jntereffe in Anspruch nahm. Das Gemälde verräty 
eine geistvolle, lebendige Auffassung und zeichnet sich 
durch Frische der Farbengebung aus. Die hervor
ragende Plastik der Leinwand bewirkt, daß wir den 
„alten Herrn" fast körperlich vor uns zu sehen ver
meinen. Da ist nichts übersehen; tn naturwahrec, 
vollendeter Weise sind die Züge des Verstorbenen auf 
die Leinwand gezaubert. Hervorzuheben dürfte noch 
die sichere, korrekte Zeichnung des Gemäldes feffr 
sowie das demselben mit feinstem Kunstverständnw 
gegebene Colorit. — Wie uns mitgetheilt wird, soll

Rild in den nächsten Lagen in dem Schaufenster 
der Andree'schen Möbelhandlung, Jnn. Mühlen- 
damm 15, zur öffentlichen Ansicht ausgestellt werden, 
worauf wir schon heute aufmerksam machen. Oscar 
Mev"/Elbing weilte bekanntlich acht Jahre lanb 
im Orient, (Türkei, Donauländer, Kleinasien, Egyptcn) 

befugt über eine stattliche Zahl von orientalischen 
Studienbildern, unter denen namentlich einige Köpfe 
alter Orientalen von hervorragendem Kunstwerth finD- 
Diese Studienköpfe allein machen einen Besuch dcs 
Ateliers empfehlenswerth. — Daß die Arbeiten dcs 
Künstlers in hiesigen Kreisen erfreulicherweise volle 
Anerkennung und gerechte Würdigung gefunden haben, 
beweist die täglich zunehmende Zahl seiner Schüler; 
es ist in Elbing modern geworden, bei Oscar Meyer* 
Elbing Malstunden zu nehmen. Wir freuen uns 
über die Erfolge, die das ernste Streben dcs Künstlers 
fiadet und empfehlen den gelegentlichen Besuch dcs 
Ateliers: einer liebenswürdigen Aufnahme kann ma" 
sicher sein.

Die sechste Hauptversammlung des Landes 
Vereins preußschec sür höhere Lehranstalten geprüfte 
Zeichenlehrer findet in diesem Jahre in Berlin o' 
25. b's 27. M.ü in Berl'n in der Aula des Dorotheen 
städtischen Realgymnasiums statt. Aus der Tage-

Deputaiion diesen Schlüsse! nicht acceptire, sondern i scblußdeckel aus verschiedenen Oeffnungen herauszog. | rechte Auge, daß dasselbe aus der Stell: die Zehkc-rft

., , - daß
der vor dem Loch stehende Heizer etwa 5 Meter 
weiter geschleudert wurde. Da derselbe eine brennende 
Lampe in der Hand hatte, faßten die Gase sofort 
Feuer und der ganze Raum war ein Feuermeer, wo
durch der Heizer erhebliche Brandwunden an den 
Armen und im Gesicht erlitt. Er wurde sofort nach 
dem Lazareth in der Sandgrube gebracht

6 Aus dem Kreise Danziger Niederung. 
Der Fischfang in der hiesigen Ostseebucht ist in der 
letzten Zeit ziemlich günstig gewesen. Der Fang der 
Störe, welcher Anfangs sehr ungünstig zu werden 
schien, ist befriedigend. Es werden größtentheils nur 
große Störe gefangen, welche ein Durchschnittsgewicht 
von etwa 150 Pfund haben. Der Preis beträgt jetzt 
30—45 Pfennige pro Pfund. Auch die Hochseefischerei, 
welche sich in diesem Jahre hier bedeutend vergrößert, 
scheint sich gut zu bewähren, denn täglich werden eine 
Menge Lachse von Hochseefischern gefangen. Da die 
Regierung zur Beschaffung von Hschseekutter und 
Netzen Darlehne gegen Abzahlung gewährt, dürfte 
die diesjährige Fangperiode wieder Anlaß zur Neu- 
beschaffung von Kutter geben.

Dirschau, 4. Mai. Wie schon in gestriger Nummer 
unserer Zeitung mitgetheilt, sitzt der ruchlose Mörder 
nun schon seit Sonnabend Abend hinter Schloß und 
Riegel. Am Sonntag Vormittag wurde er in Melken 
bei Konitz durch den Gendarmerie-Wachtmeister Jeschke 
aus Ritte! verhaftet. Letzterem war die Ankunft des 
Mannes am Tage nach der Mordthat und das scheue 
Wesen desselben aufgefallen. Er überraschte denselben 
gestern Vormittag tn seiner Wohnung und sein Ver
dacht wurde durch die Betroffenheit des Mannes wie 
den Schreck seiner Ehefrau bestärkt. Nachdem er ihn 
sofort des Mordes beschuldigt, räumte er nach einigem 
Zögern sein Verbrechen ein, worauf der Wachtmeister 
ihn verhaftete und Abends geschlossen nach Dirschau 
brächte. Bei der Verhaftung und Einbringung trug 
er noch die im Signalement angegebene Kleidung. 
Verschiedene Personen, die ihn gesehen, gaben aus das 
Bestimmteste an, ihn vor der That wiederholt in 
Dirschau gesehen zu haben. Wie schon gestern be
richtet, ist der Mordbube der am 17. September 1872 
geborene, also noch nicht 24 Jahre alte Arbeiter Johann 
Peska, in Melken bei Ritte! Kreis Ksnitz wohnhaft, 
verheirathet und Vater eines li Jahre alten Kindes. 
Er ist Soldat gewesen. Der Zimmermann Lubiewski, 
der ihm zuerst gegenübergestellt wurde, hat ihn be
stimmt als den betr. Knecht wiedererkannt, obwohl der 
Verbrecher anfangs leugnete, den Zimmermann gesehen 
zu haben. Bei dem sofort vorgensmmenen Verhör hat 
er dann auch gerichtlich die That eingestanden und die 
einzelnen Umstände genauer angegeben. Er war der 
Meinung, daß alle vier Personen todt sein müßten. 
Warum er die That vollbracht habe, wisse er selber 
nicht. — Inzwischen ist P. auch von Frau Dähnke 
recognoscirt worden. Letztere hat über den Hergang 
auch mitgetheilt, daß sie durch das Geräusch aus dem 
Schlafe erwacht sei, als Peska das Dienstmädchen mit 
der Axt niederschlug. Sie habe sich erhoben und 
nachsehen wollen, was vorgefallen fei. Da sei Peska 
mit erhobener Axt auf sie eingestürmt, sie sei ihm in 
den Arm gefallen, um die Axt festzuhalten. Dabei 
habe sie mit dem stumpfen Ende der Axt einen Schlag 
in den Rücken erhalten, der sie zu Boden warf, und 
nun habe P. mit einem Messer auf ihren Kopf 
eingestochen, bis sie betäubt liegen blieb. Als sie 
sich wieder ein wenig erholte, sei der Thäter fort und 
alles still gewesen. Sie habe noch so viel Kraft ge
habt, sich ftu erhaben und bis zu ihrem Bett zu wanken, 
in welches sie bewnßlos niedersank. Was weiter ge
schehen, wisse sie nicht, da sie erst im Krankenhause 
zur Besinnung kam. — Daß ein Raubmord vorliegt, 
scheint sich jetzt zu bestätigen. Allerdings hat Peska 
einen größeren Geldbetrag in dem Schranke des 
Dähnke, aus dem er seine Legitimationspapiere entnahm, 
liegen lassen; dasselbe bestand aber in Papiergeld und 
man nimmt an, daß P. dasielbe, wie viele ländliche 
Arbeiter, gescheut oder 11 der Eile der Flucht — es 
war bereits gegen 4 Uhr Morgens und ziemlich hell, 
als er die That vollbrachte — es nicht gesehen hat, 
dagegen hat er den erschlagenen Dähnke um seine 
Baarschast von circa 2 Mk. und seine Uhr beraubt. 
Nach den bisher getroffenen Bestimmungen soll der 
Mörder heute Abend in das Danziger Central - Ge
fängniß eingeliefert werden, wo die Untersuchung gegen 
ihn weiter geführt wird

Marienburg, 3 Mai. In Küster's Hotel hier» 
selbst hatten sich gestern Nachmittag zur General
versammlung der Westpreußischen Heerdbuchgesellschaft 
etwa 75 Besitzer unserer Provinz vereinigt. Zunächst 
wurden Neu- und Ergänzungswahlen tiorgenommer. 
An Stelle des sein Amt niederlegenden Vorsitzenden 
der Gesellschaft, Herrn von Kries - Trankwitz, wurde 
Herc Gutsbesitzer Grunau - Lindenau als Vorsitzender 
gewählt, während der bisherige Vorsitzende, H rc von 
Kries in Anerkennung seiner Verdienste um das west- 
preußische Heerdbuchwesen zum Ehrenmitgliede der 
Gesellschaft ernannt wurde. Alsdann beschloß die 
Generalversammlung, im nächsten Jahre wieder in 
Marienburg eine Auktion von Zuchtthieren zu veran- 
stalten. Die nächstjährig? Auktion soll jedoch derart 
eine Beschränkung erfahren, daß zu derselben nur 
ganz rein gezüchtete Thiere zugelassen werden sollen. 
Weiter erhob die Versammlung noch den Vorschlag 
des Vorstandes, den demnächst erscheinenden dritten 
Band des Herdbuches nicht, wie beantragt, unentgelt
lich, sondern zum Preise von 4 50 Mk. abzulaffen, 
zum Beschluß. (N. W. M )

S. Krojanke, 4. Mai. Unter reger Betheiligung 
der Gemeinde und im Beisein der Herren Landrath 
Freiherr von Maßenbach, Superintendent Syring und 
Baurath Wille - Flatow und mehrerer Herren Lehrer 
fand gestern in dem nahen Sacollnow, wo vor zwei 
Jahren das Großfeuer auch die Kirche tn Asche legte, 
die feierliche Grundsteinlegung zum neuen Gotteshause 
statt. Nach Gesang und Liturgie hielt der Paroch-e- 
geistliche, Herr Pfarrer Liedtke-Tarnowke, unter Zu
grundelegung von Esra, 3,10 eine recht "heb 
Festrede. Nach Verlesung der Urkunde wur s 
unter den üblichen Hammerschlägen, welch 
Herren Superintendent Syring, La h F >h rr 
von Maßenbach, Bauratb 28tt e Besitzer Baumgart, 
Bestster Brettln und Pfarrer Lredtke ausgefuhrt wur
den der Höhlung des Grundsteins eingesügt. - Die 
Erbauer der Kirche sind die Herren Maurermeister 
Bleick - Petzin und Zimmermeister Nimke - Sacollnow. 
Der Kaiser hat der Gemeinde zu diesem Bau 
5985,70 Mk. gespendet, während der Gustav Adols- 
Verein 50 Mk. bewilligt hat; das Bauholz ist von 
dem Prinzen Leopold, dem hohen Besitzer der Guts
herrschaften Flatow^Krojanke, gestiftet worden.

V. Aus dem Kreise Marienwerder, 3 Mai. 
Der Arbeiter Werner tn Tiefenau war mit dem 
Hacken von Holz beschäftigt. Plötzlich prallte ein 
Stück Holz ab und traf den W. so unglücklich in das 
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zwei mit einem Revolver erschoß. Der Steiger wurde 
von den Strikenden mit Feilenhauen erschlagen.

Prag, 5. Mai. Sämmtliche Ortschaften an der 
Moldau melden fortwährendes Steigen des Hoch
wassers infolge andauernden Regens. Aus BudweiS 
wird gemeldet, daß weite Gebiete in der Nähe der 
Stadt, sowie die Bahnhofsgeleise unter Wasser stehen. 
Im Böhmer Wald fanden Schneefälle statt.

Rom, 5. Mai. Wie die Blätter melden, begaben 
sich gestern der Herzog von Sachsen * Meiningen mit 
seiner Gemahlin, der Freifrau v. Heldburg, welche 
sncognito reisen, mit mehreren Personen ihres Ge

folges zu Wagen zu einem Besuch des Dichters Richard 
Boß und dessen Gattin in eine Villa bei Frascari. 
Auf dem Rückwege wurde der Wagen des Herzogs 
von zwei Individuen, welche mit Taschentüchern 
mummt und mit Gewehren bewaffnet waren, 
Frascati angehalten. Der Herzog mußte den 
greifern sein Portemonnaie, welches ungefähr 55 
enthielt, übergeben, worauf diese sich zurückzogen 
den Wagen weiter fahren ließen. Die Polizei wurde 
an den Ort der That gesandt, um die Schuldigen zu 
ergreifen.

London, 5. Mai. Nach einer Standard-Meldung 
beabsichtigt Chamberlain mit Cecil Rhodes wegen der 
Chiffre-Depeschen in Verbindung zu treten, um eine 
Klarstellung der Verhältnisse herbeizuführen.

Brüssel, 5. Mai. Die Polizei verhaftete heute 
Nacht ein Individuum, welches als Verkäufer von 
Werthpapieren rekognoscirt wurde, die sich im Geld- 
schrank der in der Nacht vom 25/26. April in der 
Brüsseler Vorstadt Jxelles ermordeten Rentiere Herry 
befunden hatten.

Constautinopel, 5. Mai. Durch Befehl des 
Sultans ist die Militärdienstzeit im ganzen Heere 
von vier auf drei Jahre herabgesetzt worden.

Theheran, 5. Mai. Nach hier eingetroffenen 
Nachrichten sind in Schiras Unruhen ausgebrochen. 
Die Bank ist geschlossen und wird von Soldaten be
wacht, auch die Bazare sind geschlossen. Mehrere 
Waarenhäuser wurden geplündert. Gestern versuchten 
einige Volkshaufen das Judenquartier zu plündern, 
sie wurden jedoch von den Juden zurückgetrieben, welche 
von den Dächern ihrer Häuser die Angreifer mit 
Steinwürfen begrüßten.

Daß der Fährbetrieb von der Zeyersvorderkampe 
nach der Zeyer'schen Seite am Schmiedekruge auf ca. 
14 Tage nach dem Eisgange eingestellt worden war, 
lag nicht, wie einige Leute meinen, an dem Fahr- 
besitzer, sondern zumeist an zu hohem Wafferstand, 
welcher, wie Jedermann weiß, in diesem Frühjahre 
außergewöhnlich lange anhielt, dann aber auch weil 
das Eis und der starke Strom beim Eisgänge — das 
ganze Nogateis passierte in diesem Jahre den betr. 
Arm — das Höft zur Anfahrt theils weggerissen 
theils ausgekolkt hatte und daher absolut keine Anfahrt 
war. Die Verhältniffe liegen hier etwa so wie in 
Einlage, wo manchmal auch die Fuhrwerke über Zeyer 
kommen müssen, ebenso hat auch die Vorderkampe 
eine Abfahrt auf der Kälberkampe. Was nun aber 
die Unbrauchbarkeit der Fähre anbetrifft, ist mir bei 
der fitzten Revision unter anderen kleinen Mängeln 
die Einziehung einer neuen Schwelle angeordnet 
worden; diese Reparatur kann nicht während des Be
triebes ausgesührt werden, was wohl ein jeder be
greifen kann. Da nun aber das Wasser gefallen ist 
und die Anfahrt gebaut, auch die Fähre in Ordnung 
tst. ist seit etwa 8 Tagen alles wieder im rechten Ge
leise, bis wieder eiue gute Hochwasserwelle die Ge
müther beunruhigt.

A. Rehag, Fährbesitzer.

Telegramme.
Berlin, 5. Mai. Dem „Berliner Tageblatt" 

lolge gelangten die vorläufigen Besprechungen 
Parteien zu dem Ergebniß, als Termin für 
Inkrafttreten der börsengesetzlichen Vorschriften 
1- Januar vorzuschlagen.

München, 5. Mai. Der Fürst Ferdinand
Bulgarien ist heute früh kurz nach 81 Uhr mittelst 
Sonderzuges von Coburg hier eingetroffen. Ein 
offizieller Empfang fand nicht statt.

Breslau, 5. Mai. Die Maurer beschlossen heute, 
in den Generalstreik einzutreten.

Neichenbach, i. Schl. 5. Mai. Der Maurer
streik ist hier beendet.

Wien, 5. Mai. Auf Veranlassung der russischen 
Botschaft verbot die Zensur-Behörde die Aufführung 
des Hans Olden'schen Lustspiels „die offizielle Frau" 
in welcher das Leben unter den Nihilisten geschildert 
und, wie es heißt, die Figur eines russischen Groß
fürsten aus die Bühne gebracht wird.

Sosnowiee, 5. Mai. In der einer Aciien-Gr- 
sellschaft gehörigen Grube Niemce ist ein allgemeiner 
Strike entstanden. Die strikenden Arbeiter versuchten 
die Grube durch gewaltsames Ausdrehen der Wasser-

200000 Mt. 6261 Gelte. 
In wenigen Tagen Ziehung! Metzer Dom- 
bau-Geld-Lotterie! Loose ä 3 J 30 ver
sendet die Verwaltung der Dombau- 
Geldlotterie in Metz. Porto u. Liste 
30 S) anfügen. 
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Schutzmittel.
Special-Preisliste versendet in geschlossenem Couverc 

8 ohne Firma gegen Einsendung von 20 in Marken 
* w. is. Mieick, Frankfurt a. M

Börse: Fest. CourS vom
4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . . . 
3V-PCt. „ „ . : .
3 PCt. „ „ ...
4 pCt. Preußische Consols ....
3V»PCt. „ „ ....
3 PCt. „ „ ....
3Vs pCt. Ostpreußische Pfandbriefe .
31/« PCt. Westpreußiche Pfandbriefe 
Oesterreichische Goldrente ....
4 PCt. Ungarische Goldrente . . .
Oesterreichische Banknoten .... 
Russische Banknoten.........................
4 PCL. Rumänier von 1890 . . .
4 pCt. Serbische Goldrente, abgestenlp
4 pCt. Italienische Goldrente . . . 
Disconto-Commandit.........................
Marienb.-Mlawk. Stamm-Prioritätcn

Wurde ihr dafür zudlctirt. — Der Schornsteinfeger ° kleinen Stein. Der Konservator des Brüsseler lestung zu ersäufen, wobei ihnen der Steiger entgegen- 
Heinrich Thierbach von hier ging in seinem Arbeits- \ Museums, Herr Vandenbweck, bat den größeren Theil fraf und von den auf ihn eindringenden Bergleuten 
anzuge auf dem Trottoir, ein Polizeibeamter machte j für 1850 Fr., der Unioersitätsprofissor für Chemie in Z 
ihn darauf aufmerksam, daß dieses nicht zu- " ~ ~ “
lässig und forderte ihn auf, auf den Straßendamm 
zu gehen; anstatt aber dieses zu befolgen, be
leidigte er den Beamten, wofür ihn eine Strafe 
von 6 Mark oder 2 Tage Gefängniß getroffen. — 
Der Glasermeister Gustav Fleischauer und dessen Ehe
frau Ltsette, geb. Ehrlich, geriethen mit der Restau- 
rOf”£niQU Wilhelm, die in demselben Hause wohnte, 
anläßlich eines geringfügigen Streites ins Hand
gemenge. Fleischauer erhielt wegen gemeinschaftlicher 
Körperverletzung, Bedrohung und Beleidigung 10 Mk. 
Geldstrafe oder 2 Tage Gefängniß, die Frau Fleischauer 
wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung 3 Mk. over 
1 Tag Gefängniß. — Der Bäckergeselle Alfred 
Ehnig von hier war im vorigen Jahre mit
dem Ladenmädchen Bertha Axt in Alt Dollstädt 
bei dem Kaufmann Laudien in Stellung. Als 
sie gleichzeitig am 1. Mai v. I. ihre Stellungen 
verließen, begaben sie sich zur Bahn, um nach Elbing 
zu fahren; auf der Bahn übergab die Axt dem Ehnig 
ein Schächtelchen mit 24 Mk. Inhalt zur Aufbewah
rung; als später die A. das Geld von dem Angeklag
ten zurückforderte, machte dieser verschiedene Ausreden 
und verwendete das Geld zu seinem Nutzen. Er ver
stand es ferner, der Axt außerdem 20 Mk. und ein 
anderes Mal 40 Mk. abzuschwindeln, indem er mit 
ihr ein Verhältniß anknüpfte und ihr die Ehe ver
sprach. Ehnig hat sich aber bald darauf mit einer 
anderen Person verheirathet. Von der Anklage des 
Betruges wurde er freigesprochen, wegen der Unter
schlagung erhielt er 5 Monate Gefängniß. — 
Eine Anzahl Frauen aus Tolkemit wurde wegen 
Forstdiebstahls zu je 5 Mark oder 1 Tag Gefängniß 
verurtheilt. — Die unverehelichte Julianne Schadowski 
von hier entwendete ihrer Dienstherrschaft diverse 
Kleidungsstücke, wofür sie eine Woche Gefängniß er- 
m — Die Arbeiter Gottfried Radtke und August 
Broschinski aus Pangritz * Colonie erhielten wegen 
groben Unfugs je 6 Mark oder zwei Tage Gefängniß.

Die Arbeiterfrauen Marie Schulz, Marie Michaelis, 
Auguste Görke und Caroline Gehrmann aus Pangritz- 
Colonte entwendete« im Dezember v. I. von dem auf 
dem Felde des Gutes Gr. Wesseln belegenen Stroh- 
Haufen einige Bunde Stroh. Wegen Felddiebstahls 
wurde auf je 3 Mk. Geldstrafe oder 1 Tag Haft er
kannt. — Die Arbeiter Michael Karlowski, Abraham 
Schulz und Peter Colmsee aus Damerau entwendeten 
aus der Gutssorst Schönwalde ein kleines Quantum 
Holz. 2.50 Mk. Geldstrafe oder 1 Tag Gefängniß 
hatsie dafür getroffen. — DerObetkellnerStaminger, jetzt 
in Erfurt, früher in Elbing, störte am 3. Januar den Betrieb 
der elektrischen Straßenbahn, indem er die Wagen i 

Stillhalten veranlaßte, aber nicht mit- 
TOihovft s e Ächtenden Poltzeibeamten leistete er 
SÄ 3" Anb°'r°ch< I-L-r groSen T-un!-».

er S“ 6 oder 2 Tagen Gefängniß 
Verurtheilt. — Der Arbeiter Martin Leidina hon hier 
erhielt wegen Diebstahls 5 Tage Gefängniß da er 
Vom Wichert'schen Holzhofe Holz an sich^gebrachi. — 
Der Arbeiter Carl Ltetz von hier, welcher der Sach
beschädigung beschuldigt war, wurde freigesprochen.

Strafkammer zu Elbing.
Sitzung vom 4. Mai. (Schluß.)

Gegen 32 Wehrpflichtige, die ohne Erlaubniß das 
deutsche Bundesgebiet verlassen, wurde auf 160 Mk. 
Geldstrafe oder 32 Tage Gefängniß erkannt. — Der 
Schlosser Julius Krause und deffen Ehefrau Wilhelmine 
Krause, geb. Grünagel, von hier, hatten sich wegen 
wissentlich falscher Anschuldigung bezw. Beleidigung zu 
verantwolten. Krause wurde vom Schöffengericht am 
7 September v. I. wegen Körperverletzung zu 60 Mk. 
oder 20 Tagen Gefängniß verurtheilt. Der Schlosser 
Prill theilte nun dem Krause mit, daß die 
Arbeiterfrau Karpinski und der Arbeiter Winter, 
die in dieser Sache als Zeugen vernommen 
wurden, zu viel Zeugengebühren erhoben haben. 
Krause reichte dieserhalb eine Denunziation bei der 
Königl. Staatsanwaltschaft ein; die Frau Krause hat 
der Frau Karpinski vorgeworfen, daß sie einen Meineid 
geleistet hat. Krause wurde freigefprochen, die Ehe
frau erhielt wegen Beleidigung 10 Mk. Geldstrafe

2 Tage Gefängniß. — Der Schmied Michael
ji ™ e rOu^ Deuten bei Allenstein hat sich am 
n ö’ 2- in Möskenberg der widernatürlichen
Unzucht schuldig gemacht, wofür ihn eine Gefängniß- 
k » ?On 3 Monaten traf. — Der Bierfahrer Carl 
Kaminöki aus Marienburg ist der fahrlässigen gefährlichen 
Körperverletzung beschuldigt. K. hat am 10. Januar L. I. 
vom Bahnhof Marienburg Bier abgefahren; als er 
beim Aufladen beschäftigt, zerrissen die Pferde die 
es,' der sie angebunden, und gingen durch; bei

,’elegenöelt wurde ein taubstummes Mädchen 
weshalb Ein Verschulden wurde nicht erwiesen, 
V cior erfolgte. — Der Fleischergeselle
Fleisch.-rlehrOn^ee ,°~8 Marienburg gerieth mit dem 
den Scz ru ^czeck in Streit worauf Filczeck 
SteÄX d°d-n wntf. Scz-p°n»!I ergriff ein 
Irrn* basiern ba»TXta? M£" d°m 

einschreitenden Polizeibeamten leistete Scz. Widerstand.

""gen gefährlicher Körperverletzung 
und Widerstandes gegen die Staatsgewalt zu 1 W 
1 Monat Gefängniß verurtheilt. 

 

Vermischtes, 
in treibt zur Zelt sein Wesen

^dutschland. Derselbe nennt sich Hugo 
,u sein Uff,.8iebl.on’ °°» SBfoffenborletfit. 8, 
Artikel 'iüs^» zu Firmen, die leicht verkäufliche 
Hemden r ^beitergarderobe, Strumpswaareu. 
«eomÄÄ Sltbt M um einen Posten als Slgenl 
K" ihm S.™ rt„6t°nef *=9‘ Papiere vor. answelsuch 
bercr l«m schon von verschiedenen Firmen Master an. 
betkaut BOtben fmb Er sucht sich die Master selbst 
aas nnb zeichnet biefelben euch selbst aas. Damit 
seine betragerstche Absicht nicht erlanat wird will er 
die ausgesuchten Muster so lange liegen lassen, bis 
man genügende Auskunft über ihn eingeroaen habe. 
Im Lause des Gesprächs bittet er bann, ihm nur 
einige Liücke mitzugeben, da er sofort mit seiner Tour 
Äs™ wolle- Er verschwindet alsdann, und die 
eingezogenen Auslunste ergeben, daß man einem Be
trüger in die Hände gefallen ist. 
ST» T ^kwyork, 28. April. Der gestern wegen 

lm, ®e|an9«t6 bon Sing «sing Hingerichtete 
?«* Seiflenbnnm soll knrz vor teinem Tode erklär! 
haben, daß er der berüchtigte .Jack der Auisckliver" 
sei. Feigenbaums Opfer in New-York waren glesthwlls 
nur gefallene Mädchen. H M

— Brüssel, 1. Mai. In Leove (Provinz Namüri 
« ^^lich ein Meteorstein in den Garten der Frau 
Pochet gefallen und spaltete sich in einen großen und

Produkten-Bör
CourS vom
Weizen Mai ........

September..............................
Roggen Mai .........

September.........................
Tendenz: flau.

Petroleum loco  
Rüböl Mai

Oktober  
Spiritus Mai

Königsberg, 5. Mai. 3 Uhr 2 Mm Mittags. 
(Bon Portatius rmd ©rothe, 

Getreide-, Woll-, Mehl- u. SpirituscommijsionSgcschüst.) 
Spiritus pro 10,000 L % excl <va'>;.

Loco contingentirt....................................... 52,10 Geld.
Loco nicht contingentirt 32.30 
Loco nicht contingentirt 32,40

Dnnzig, 2. Mai. Getreidebörse 
Weizen (p. 745 g Qual.-Gew.): flau.

Umsatz: 50 Tonnen.
inl. hochbunt und weiß......................... 1
„ hellbunt.............................................. '

Transit hochbunt und weiß ....
„ hellbunt .................................... i

Termin zum freien Verkehr April-Mai . -
Transit „ ]
Regulirungspreis z. freien Verkehr 1

Roggen (714 g Qual.-Gew.): geschüftslos. 
inländischer............................................. i
russisch-polnischer zum Transit . . . 
Termin April-Mar.............................. l
Transit „ 
Regulirungspreis z. freien Verkehr

Gerste, große (660—700 g)....................
kleine (625-660 g)..............................

Hafer, inländischer  
Erbsen, inländische

„ Transit 
Rübsen, inländische

Spiritusmarkt.
Danzig, 2. Mai. Spiritus pro 100 Liter loco 

contingentirt 52,00 Gd., nicht contingenlirter 32,50 
Gd., März 32 50 Gd., März-Mai —Gd.

Stettin, 2. Mai. Loco ohne Faß mit —,— 
Konsumsteuer 32,40, loco ohne Faß mit — A Konsum
steuer —, pro April-Mai —, pro Juni-Juli —.

vrdinnig stehen sieben Vorträge. Da außerdem IntI 
Berlin zur PsinJtzeit die Berliner G.w.ndeausstellung ; 
und die internationale Kunstausstellung zur Feier des < 
200jährigen Bestehens der Akademie der Künste er- i 
öffnet sind, die gerade für Zeichenlehrer große Be
deutung haben, so dürfte sich die Theilnahme an der ; 
Versammlung allen Zeichenlehrern sehr empfehlen.

Keramische Fachschule. Bekanntlich hat — wie 
bereits kurz erwähnt — die Königliche Regierung zu 
Danzig die Absicht, das Töpfergewerbe in unserm 
Nachba.städlchen Tolkemit durch Gründung einer kera
mischen Fachschule zu heben. Am Donnerstag hatten 
sich im Auftrage der Königlichen Regierung die Harren 
Landrath Etzdorf und Gewerbeinspektor Knimbhorn 
nach Tolkemti begeben, um mit den Interessenten in 
dieser Angelegenheit zu verhandeln. Herr Gewerbe
inspektor Krumbhorn hielt zunächst einen Vortrag über 
die Vortheile der keramischen Fachschule und betonte 
Herr Landrath Etzdorf, daß allenthalben dort, wo 
solche Schulen bisher eingerichtet worden sind, dieselben 
nicht unwesentlich zur Hebung des Wohlstandes bei- 
«*aflo3 , en. Die Anwesenden sprachen der König
lichen Regrerung tur diese Anregung ihren Dank aus 
£|ptt n< Ct daß der Unterricht bezw. die

Ein nicht genüge. Es wird vielmehr für 
dringend nothwendig erachtet, daß die Königliche Re- 
gterung — wenn auch nur vorschußweise — Geld 
üergtebt daß durch maschinelle Einrichtungen mit 

die Herstellung von Blumentöpfen ermöglicht 
wird, die Zufuhr des Rohmaterials verbilligt und Be- 
g'bln^werden Bergrößerung des Absatzgebietes ge- 

SteNenbesetzung. Im hiesigen Volksschuldienst 
stnd in letzterer Zeit verschiedene Veränderungen vor- 
»Ikommen. Für die Stelle des von der I. Knaben- 
ichule nach Breslau verfitzten Lehrers Herrn Manzey 
ist Herr Lehrer Espe aus Neuendorf, Kr. Pr. Holland, 
gewählt worden. Die durch den Tod des Herrn 
Weibezahl an der I. Mädchenschule ledig gewordene 
Stelle ist Herrn Klix aus Dombitzen verliehen worden, 
an deffen Stelle Herr Rink aus Neu Stettin ge
kommen ist. Lehrer König ist von der V. Knaben- 
m ?ie Mädchenschule versetzt. An seine Stelle 
ist Herr Kosttz aus Pangritz Colonie getreten "

Dampferverbindung mit Kahlberg. Die 
vcgelnmßtgen Fahrten des der Elbinger Damvischist- 
fahrt-Gesellschaft F. Schichau gehörigen Post- und 
Passagier-Dampsers werden mit dem ersten Pfingst. 
feiertage ihren Anfang nehmen. Nähere Angaben bezl. 
des Fahrplanes 2C. behalten wir uns vor Ferner 
heilen wir mit, daß die mit Königsberg verkehrenden 

ob”Ärlcrn b'°'-°-2°bre schon vvm IT d M 
wrrdem ^nstag und Freitag in Kahlberg anlegen

Frau Blumenfeld, die Besitzerin des auch in 
Etbing und in der Provinz wohlbekannten großen 
an,er konischen Zirkus, ist dieser Tage in Kreuzbura 
(Oderschlesien) gestorben. Die alte Dame hatte es sich 
nicht nehmen lassen, nochmals die anstrengende 
Sommerreise mit dem gewaltigen „fliegenden" Ztrkus- 
Unfirnehmen mitzumachen, obwohl sie von ihren 
Kindern oft gebeten wurde, in Guhrau, dem Stand
quartier des Zirkus, zurückzubleiben.

D,e Bahnhöfe dritter Klaffe Klahrheim, Melno 
«f» n n ^tnt) bc8 geringen Verkehrs wegen in 
Haltestellen umgcwandelt.

Am Donnerstag beginnt der dies- 
sein Ende erreicht welcher ant Sonnabend

btmffLTTfhM Landwirthfchafts-Geseüschaft 

br'ge«LL?^7^a?^S-^ 

Brescia nach Mailand, 
^^wirthschaftltchen Sehenswürdigkeiten 
Namentlich wird der Canal Msrzano 

und die Bewässerungsanlagen an demselben zu Fuß 
bereist werden. Weiterhin werden auch im Süden 
?°rnn ^°"ond die Bewässerungswirthschasten besichtigt, 
besonders auch der Canal Cavour, der größte Italiens. 
Sodann geht es in die Landschaften^vonBoloana 

die ™e0enb, tiDtt Mia und auf
und Cbtnzi Ueber Arbia
namentlich' L^CamL^'d^^^^^

Fenerbericht. Gestern Bormittog uz Uhr wurde 
Me Fenerwehr noch b-m $01,fe Longe Hivlerstrch 
L,L°"we?ch°.s'"

Ei« auf der Tonne steb-nde? Ia9‘ brannte.
Vergessen und hatte War auszulöschen
die Schnur entzündet. Das unded?"abgebran,7t war, 
ausgegoffen. ^unbedeutende Feuer wurde

Verunglückt. Der Arbeiter
Neuendorf Höhe fuhr Sonnabend mit seinem Schwieger
sohn Fr. Weiß aus Mühlhausen über den Drausenfie 
um seine, beim Hofbesitzer Herrn Dau in Wengeln 
dienende Tochter zu besuchen. Auf dem Rückwege 
®etrMee genSfi,"1 ^li" nn'^N 6« ‘*n?- bmt 
Morgens den Vermißten ? e dlngehorigen heute 
als Leichen heimbring n fie beii5c
zu bemerken. n bem Kahne war nichts

Wegen Diebstahls eines Ueberriebers
Estern Nachmittag der angebliche $ Schloffewesell 
Adolph Schulz aus Nauen Kreis Brand?nburg^ver- 
eSm k ^afte das fragliche Kleidungsstück aus 

' der Schichsu'schen Werft gemaust.
am Ka„»'?^"enzuchtverein Kämmersdorf" hielt 
Erstattuna^?- Eine stark besuchte Sitzung ab. Nach 
wühl Jahresberichts und der Vorstands- 
Bortrage^ ^lashagen das Wort zu seinem
liche Gefitzt der Bienen". Das neue bürget» 

Zmrcr, dagegen vorzüglicher Weise die
Var.-graphe„ u l die Anträge, die zu den betr. 
zeitigen; wenV ste^. äußerst ungünstige Wirkungen 
Herr Kusch hielt batau E.^oben werden sollten. 
^oni€n"- ^Allgemein w über: .Honigende 
Jahre die Bienen gut d^E betont, daß in diesem 
stnd, nur leiden dieselben gekommen
günstigen Witterung. — unter der un-
Graudenz stattfindenden Versammlung 261 Mai in 
Marieghurg und Danzig wurde et ^auvereine 
Kämmersdorf als Delegirter getoäbif tC d^^arz- 
?lu?s^nEausstellung in Graudenz ist gle'cl>r u?11 der 

lebender Bienenvölker und^ Z L eine 

beabfisww^"ä!he verbunden. Einzelne
SchöQLAusstellung zu beschißen ^tßlkbet 

Z°blaus bermktÄid^h5 Johanna
findevermietherin durch Vermittelung der G-- 
Wansau gegen einä^^r bei einem Besitzer in 
ben Dienst »ich, " ®°"6a=lb von 3 MI, Hai „bet 

“"Selrelen; eine Woche Geföngnist

Loewen, Herr Dewalque, für 150 Fr. den kleineren j 
Theil angekauft — also hat Frau Pochet vom Himmel t 
gefallene 2000 Fr. eingesteckt. — Im Süden von Mons \ 
in der Zeche Ciply brach gestern Abend gegen 8 Uhr - 
ein schlagendes Wetter aus. Sechs Bergarbeiter, ; 
sämmtlich Familienväter, wurden getödtet, vier Berg
arbeiter sind verletzt worden. In der Grube selbst 
sind über 20 Meter eingestürzt, so daß der Betrieb 
eingestellt werden mußte.

— Ein neues elektrisches Bahnnetz für 
Berlin. Wie gemeldet wird, hat die Allgemeine 
Elektriciräts. Gesellschaft dem Magistrate in Berlin ein 
Concessionsgesuch auf Erbauung von elektrischen 
Straßenbahnen in Berlin cingereicht, und zwar für 
ein Netz von Linien, welches so groß wie das der 
Großen Berliner Pferde-Eisenbahn-Actien-Gesellschaft 
ist, das 125 Kilomtr. Betriebslänge beträgt. Es sind 
im ganzen neun Linien vorgesehen, darunter eine 
innere und eine äußere Ringlinie, die zum größten Theil 
durch bisher noch nicht von Straßenbahnen durchzogene 
Gegenden führt. Auch unsere Nachbarorte Schöneberg 
und Deutsch Wilmersdorf werden berührt. Außerdem 
werden Verbindungen zwischen den einzelnen Bahn
höfen hergestellt, wie z. B. Görlitzer mit Potsdamer 
Bahnhof, dieser wiederum mit Friedrichstraße und 
Stettiner Bahnhof. Zudem wird der sonst im Allge
meinen stiefmütterlich behandelte Norden, Osten und 
Süden unserer Stadt bedacht. So führen Linien 
durch die Garten-, Elsaffer-, Pallisadenstraße, 
Hasenhaide, Urban-, Gneisenau, Kreuzberg, Monu
menten-, Hohenfriedberg-, Brunhild, Nasfauische-, 
Königin - Augustastraße rc. Die inneren Linien 
werden mit drei Minuten, die äußeren mit sechs 
Minuten Wagenfolge befahren. Was aber das 
Wesentlichste ist — und hierin wirkt die Allgemeine 
Elektrizitäts - Gesellschaft auf Berliner Gebiet bahn
brechend — das ist die Durchführung des Zehn- 
Pfennig - Tarifs mit Umsteigeberechtigung. Die All
gemeine Elektrizitäts - Gesellschaft will diese Linien 
selber betreiben und hat den Magistrat gebeten, sich 
baldigst im Prinzip zustimmend zu erklären, um als
dann ungesäumt in die detaillirteu Verhandlungen ein
treten zu können.

— Diphtherie und Heilserum. Professor 
Behring befand sich am 27. April noch in Florenz, 
doch sprach er den Besuchern gegenüber seine Absicht 
aus, jetzt schnell nach Berlln zurückzukehren, um seine 
Entdeckung gegen die infolge des Todes des kleinen 
Langerbars erhobenen Aussagen zu vertheidigen. — 
Aus Kalafindesti in der Bukowina erhält die 
»N. Fr. Pr." folgende bemerkenswerihe Mittheilung: 
In unserer Gemeinde brach im Monate Juni 1894 
eine Diphtheritisepidemie aus und herrschte durch volle 
sechs Monate. Es kamen 280 Erkrankungen und 
114 Todesfälle vor. Von den Schulkindern ftarben 
30. Heute, bei Anwendung des Heilserums, 
kommt diese erschreckend hohe Sterblichkeit nicht 
mehr vor. Im Juli 1894 wurde im Auftrage 
der Regierung vom Herrn Bezirksarzte zum ersten 
Male in der Bukowina Behring'fchE Heil
serum mit sehr gutem Erfolge angewendet. Es wurde 
nun die Beobachtung gemacht, daß kranke Kinder ganz 
willig die Jnjection an sich vornehmen lassen, gesunde 
aber bei der Schutzimpfung sehr aufgeregt und leichen
blaß werden. Ein achtjähriger Knabe, welcher sich 
sehr muthig zeigte, wurde während der Jmmunisirung 
vor Schrecken ohnmächtig. Ein anderer sechsjähriger 
Knabe verfiel, als er die Spritze mit der Nadel er» 
blickte, in einen Weinkrampf und der Arzt unterließ 
die Jnjection. Man kann nun die Frage aufwerfen, 
ob nicht vielleicht das Kind des Profeffor Langerhans 
auch vor Schreck gestorben ist.

Zuschriften an die Redaktion.
(Für alle Zuschriften dieser Rubrik übernimmt 

die Redaktion nur die preßgesetzliche Verantwortung.
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18 Pfd. ff. Limb.-, 9Pfd.ff.Schweiz.-Käse 
js M. 6 Nachn. Hofmann, Käseh. München.

H ZE Stellensuchende jeden
S Berufs placirt schnell Reuters 
A Bureau in Dresden, Reinhardstr.

Hierzu eine Beilage*

85 Tuchhandlung 
Herren-Confection.

Reisfuttermehl
von M. 3 pr. 50 Ko. an, nur waggonweise. 

G. & O. Lüders, 
Dampfreismühle Hamburg.

Für Sattler!
en gros. en detail.
Thran, lfaselinlederfett, 

Lederlack in allen Farben, 
Lederappretur etc. 

billigst.

J. Staesz jun., Elbing,
Königsbergerstr. 84 und Wasserstr. 44. 
Specialität: StreichfertigeOelfarben.

Liederhain.
Vollzähliger Besuch nothwendig

Reinecke’s Fahnensabrik
Hannover.

der

Makulatur
(ganze B-gen)

ist wieder zu haben in der

Exped. der„Altpr. Ztg."
Goldfischchen S

in großer Auswahl.
Adolph Kellner Macht.

Sireichfertige Oelfarben
für alle Zwecke, reinen Leinöl
firnis», Lacke, Pinsel,Bron
zen, Kitt,
Maler- u. Maurerfarben, 
Carbolineum etc. in anerkannt 
bester Waare zu billigsten Preisen 
empfiehlt

Rndolph Sausse,
Drogen- u. Farbenhandlung.

lachs
Caviar, Ia,

Reh empf. billigst

M. B. RedantZj Fischmarkt, 
an d. Hohen Brücke.

Bürger-Ressource.
Freitag, Sonnabend, Sonntag, den 8., 9. u. 10. Mai:

Gastspiel der berühmten Liliputaner.
Sonnabend u. Sonntag Nachm. 4 Uhr:

Gr. Mro-Familien- u. KindervorKellnngen.

Jeder erhält
unter Garantie der Zurücknahme für 
den billigen Preis von 7,70 Mark 200 
gute 5 und 7 Pf.-Cigarren franco 
gegen Nachnahme zugesandt, die de
likat schmeckend, ein äusserst preis- 
werthes Fabrikat sind. Ein Volks
kalender für 1896 mit nützlichen 
Tabellen, Tarifen etc. liegt in jedem 
Packet gratis bei.

Rud. Tresp, {Sl
Cigarrenfabrik u. Versandhaus.

Original-Fass-Biere,
als:

KM" Siechen’sches Nürnberg 
Münchener „Spatenbräu -, 

Dortmunder (lichtes) Bier, Uni 
BT Cul m bacher Export-Bie

empfiehlt

Friedr. Dieckmann in Posen.
Alleiniger Vertreter obiger Brauereien.

MpreuMchrn Leitung
(Clbinger Tageblatt)

empfiehlt sich zur Lieferung aller im kaufmännischen, 
gesellschaftlichen und familiären Verkehr vorkommenden

M Druckaröeilen M 
in einfacher bis zur elegantesten Ausführung. 

Maffige Preise. Pünktliche Lieferung.

Jedermann L« »
Tausende von Mark jährlich durch 
Annahme unserer Agentur ^yoy . 
Senden Sie Adresse: A.
Berlin W. 57. _________

Laufbursche
kann sich melden bei Tb. Jacoby.

dFh.BL JLJBL   Ä Stammler, Lispler finden in d. ältesten,

StcMsnvi-, saxä?!«
der Q. vsnbardt'schen Anstalt Dresden-Blasewitz und Burgstemfürt,
Wests., dauernde Heilung. Honorar nach Heilung. Prospecte gra s.

‘ Srösfn"
bei Danzig.

Landschaft!, schöne Lage dicht am Strande. 12 Min. Bahnh. nach .Danzig. 
Wald- und Seeluft. Gesammt-Wasserheilverfahren einschl. der Kneipp'schen 
Anwendungen. See-, Sand- und Sonnenbäder. , Diätkuren, Massage und 
Elektrotherapie. Streng individuelle Behandlung. Für chron. Leiden jeder Art 
(Geisteskrankh. ausgeschlossen!). Mai und Juni (Vorsaison) besonders geeignet. 
Näheres, sowie Prospekte d.d. Besitzer: H.KuIling oder d.leit.Arzt: Dr.Froehlich.

er Bier (Reif), Mch 
u", Gabriel Sedlmayr, 

nion- Brauerei,
m bacher Export-Bier, U Eberlein,
Pilsner Bier, Erste Pilsner Actien-Brauerei, WW 

empfiehlt 

Chic. Letzte Neuheit Letzte Neuheit. Chic.
Chinee-Taffet-Sonnenschirme.

Specialität. SpeeialiM.
w Weisse seidene Sonnenschirme

in größter Auswahl von 375 an.

Weisse seidene Sonnenschirme
mit Spitzenüberzng für 435

Th. Jacoby.

Diese Woche Sonnabend Ziehung Hetzer Dombail-Geldloose ä 3 Mark 30 Pl| 
200000 Mark, 686t Geldgewinne, ££ 50006. 80000 10000 Mark u

L 0 0 S E ä 3 Mark 30 Pfg. (Porto und Liste 20 Pfg. extra) sind noch zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstr. 29.

Gemäß der §§ 25 ff. des Bau-Un- 
fallversicherungsgesetzes vom 11. Juli 
1887 wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Auszug 
welcher die Prämienberechnung für die 
der Tiefbau-Berufsgenossenschaft über* 
sandten Regiebau - Nachweisungen ent
hält, während 2 Wochen vom 5.Mai er. 
ab im Bureau I (Zimmer 17 des Rath
hauses) zur Einsicht der Betheiligten 
ausliegen wird.

Elbing, den 1. Mai 1896. 

Der Magistrat. 
UrtoiiimnMng.

Mittwoch, d. 13. d. Mts., 
soll die Anfuhr von 67 Rmtr. . Ki.- 
Klobenholz aus Eggertswüsten für die 
hiesigen Schulen rc. öffentl. mindest
fordernd verdungen werden, wozu wir 
Unternehmer hiermit zu 10 Uhr 
Bormittags nach dem Rathhause, 
Zimmer 33, einladen.

Elbing, den 2. Mai 1896.

Der Magistrat.

T
J geräuchert,

SUujftrire
Jicine^nnoneenu^reü-Couranh

Lehrmädchen
, für das Geschäft und Putzfach kaw 

melden bei Th.

Kirchliche Mnzeigen.
St. Paulus-Kirche.

Donnerstag, den 7. Mai d. Js., Borm.
9i Ubr: Kirchenvisitation und Prüfung 
der Confirmanden durch den Herrn 
Superintendenten Schiefferdecker._______

Glbinger Standesamt.
Vom 5. Mai 1896.

Geburten: Arbeiter Hermann 
Griese S. — Fabrikarbeiter Heinrich 
Wagner S. — Zuschneider Paul 
Noeske T.

Aufgebote: Arbeiter Friedrich 
Stein-Elbing mit Johanna Klein-Wein- 
garten. — Fabrikarbeiter Wilhelm 
Jagusch mit Anna Gurske.

Sterbefälle: Todtengräber Jacob 
Ritter 69 I. — Zimmergesellenwittwe 
Wilhelmine Simon, geb. Nieswand 
85 I. — Hospitalit August Haak 
69 I. — Rentier Cornelius Janzen 
58 I. — Rentiere Katharina Claaßen 
76 I.________________________________

Auswärtige 
Familieuuachrichten. 

Verlobt: Frl. Agnes Strebe!-Ragnit 
mit dem Kaufmann Herrn Emil 
Damerau-Ragnit.

Geboren: Herrn Joseph Saß-Osterode 
T. — Herrn Paul Böning-Jnow- 
razlaw T.

Gestorben: Postsekretär Hermann 
Jaster - Danzig. — Kaufmann Herr 
August Raphäel-Johannisburg.

Statt jeher kesanherenAchricht.
Heute Morgen entschlief sanft am 

Herzschlag unser lieber Gatte, Vater 
und Schwiegervater

Emil Wlozen.
Berlin, 4. Mai 1896.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Emilie Mozen» geb. Teuchert.

Der Probenträger Paul Guttke 
ist als Getreidewieger vereidigt 
worden.

Elbing, den 4. Mai 1896.

TieAeltestcn dcrKaufmannschaft

lerlintr (fommisfionsliiofr 
von 

Sonnenschirmen. 
Kinder-Sonnenschirme Stück 33
Schwarze Damen-Sonnenschirme Stück 80 I
Schwarze seid. Damen-Sonnenschirme 

mit modernen Stöcken Stück 120 ,
Schwarze Damen ■ Sonnenschirme auf 

Nadelgestell Stück 115

: 200»
< scidcnc Sonneiischirmc, ►
1 schwarz und farbig, zum Ausverkauf gestellt. l 

Früherer Preis 195, 250, 275, 325 «H,
J jetzt 130, 155, 195, 310 -

Schwarz seid. DamassSe-Sonnenschirme
neueste Muster, für 180, 195, 315 H. \

Schwarz seid. Sonnenschirme, 
gute Qualität, uni und gemustert, neuesten Stöcken, Mr für 355, 375, 310 EWtz 

Schwarz seidene Volant-Sonnenschirme, 
modern ausgestattet, Rosettengarnitur, für 375, 395 <$. 

Mmy rmskidkllk Sonnenfdjitme, 
neueste Damassee-Muster, Prima Qualität, streng modernen Stöcken,

Schleifengarnitur, für 410, 455, 475

Seidene changeant-Sonnenschirme 
für 175, 185, 195 V 

§5^ Seid. changeant-Sonnenschirme K 
auf Radelgeftell, mit paffendem Futteral, für 335, 355 V 

Seidene changeant-Sonnenschirme 
mit abgepaßter Bordüre, Nadelgestell, neuesten Stöcken mit Schleifen

garnitur, für 5885, 310 
Seidene Falbel-Sonnenschirme, 

streng neu, mit verziert Falbel, MU' für 375 <$. "My 

Seidene uni Sonnenschirme,
Epingls mit Taffet-Muster, elegant ausgestattet, für 345, 375

Chic. Chic.
Englisch carrirte seid. Sonnenschirme,

Nadelgestell, in neuesten Farbenstellungen, für 445

Seidene Kensnün-Taffet-Sonnensihirnlk 
mit Seidenbordure, hochelegant, für 495 H. 

Schwer reinseid. Taffet-Sonnenschirme
Nadelgestell mit Futteral, uni und mit Bordüre, für 650 H.

Schwer reinseid. schw. Taffet-Sonnenschirme, 
mit abstechender Seidenbovdure. 

Glegant. Elegant
Schwarz remseih. örschirte Wel-SsMeitschirme. 

Chic. Chic.
Schmnr; seidene Spitzen-Sonnenschirme

Letzte Neuheit. Letzte Neuheit.
Spitzen-Sonnenschirme 

mit abstechendem farbigem Unterzeug. 
Neu. Heu»

Farbig schwer reins. Taffet-Sovnevschirme 
auf Nickel- und Goldgeftellen. 

Reinseid. carrirte Taffet-Somenschirme

Anfertigung nach Maaß 
unter Garantie be§. guten Sitzes und 

tadelloser Arbeit.

^
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dort das unterschlagene Geld ausgegeben habe.
Tilsit, 2. Mai. Die Strafsache gegen den Stadt

rath Wttschcl kommt, wie wir hören, in der jetzigen 
Schwurgerichtsperiode doch noch nicht zur Verhand- 
hing. Es sind einige Beweiserhebungen beantragt, 
die noch mehrere Lokaltermine verursachen werden.

erfuhr. Selbst der Tante Lona war das Gehörte 
unglaublich, nnfaßlich. Sie war zur Zeit des 
Diebstahls auf Schloß Rotheim gewesen und er
innerte sich noch lebhaft der verschiedenen Umstände. 
Da ergab sich allerdings, daß jede Einzelheit in 
dem Betragen Salbergs. und Louis mit den Be
richten des alten Valentin übereinstimmte. Der 
beste Beweis für die Wahrheit seiner Aussagen 
blieb der Schmuck, der sich wieder in den Händen 
seiner Eigeuthümerin befand. Eine andere, auch 
nur halbwegs wahrscheinliche Erklärung, wie der 
Alte zu dem Schmucke gekommen sein konnte, war 
ja absolut nicht zu finden.

Nach den ersten Ausrufen des Staunens und 
vor Allem der Entrüstung, warf der Baron aber 
die Frage auf, wie man sich in Zukunft Salberg 
gegenüber werde zu verhalten haben. Die Diebe 
zur Verantwortung zu ziehen, das ging nicht, weil 
Aella ihr Wort gegeben hatte, von der Entdeckung 
des Diebstahls gegen Jedermann, mit Ausnahme 
ihrer nächsten Angehörigen, zu schweigen. Der 
Baron scheute an und für sich jedes Aufsehen so 
ishr, daß er eigentlich mit dieser Bedingung ganz 
einverstanden war. Er beschloß demnach, vorläufig 
die Sache auf sich beruhen zu lassen; nur Louis 
sollte sobald als möglich aus dem Hause entfernt 
werden.

Aella hatte sich an der Debatte nicht betheiligt, 
sondern nur mit ernstem Blick zugehört. Jetzt aber 
sagte sie herb: „Du willst vorläufig die Sache auf sich 
beruhen lassen. Wenn Du damit meinst, daß man 
einem Diebe, wie Salberg, den Aufenthalt in unserm 
Hause gestatten dürfe, so hast Du das mit Dir ab- 
zumachen. Für mich hat die Enthüllung des Ver
brechens nur das Gute, daß Du wohl jetzt endgültig 
den Gedanken an eine Verbindung zwischen mir und 
Salberg aufgegeben haben wirst."

„Welch ein Einfall, Aella! Wie kannst Du Dich 
und „ihn" nur noch zusammen nennen!" rief der 
Baron vorwurfsvoll.

Yella fuhr indeß in sarkastischem Tone fort: 
„Gewiß, wir müssen die Diebe schonen, weil wir 
uns selbst schonen müssen. Dn kannst ja nicht ein
mal Louis aus dem Schlosse jagen, da Du keinen 
thatsächlichen Beweis gegen ihn hast und er auf 
jede Beschuldigung seine Wiederaufnahme der Unter
suchung verlangen' würde, wozu er das Recht hat. 
Dabei weiß er natürlich, daß wir den Skandal 

fürchten. Du mußt also vorläufig auch Louis im 
Hause behalten, bis sich eine passendere Gelegenheit 
ergiebt, ihn davonzujagen. Er ist übrigens ein sehr 
brauchbarer Diener."

Die Art und Weise, wie Yella die Angelegenheit 
besprach, verstimmte den Baron sichtlich. Nach kurzer 
Pause äußerte er, daß er sich einen endgültigen 
Entschluß noch Vorbehalte. „Und wie denkst Du 
Dich dem alten Valentin gegenüber zu verhalten?" 
fragte Yella.

Diese Frage erregte den Baron von Rotheim 
aufs Höchste. Das Unbehagen, vor der Tochter 
einen Flecken an der Ehre des Hauses eingestehen 
zu müssen, das leise Mahnen, daß er selbst sich 
doch wohl auch nicht so ganz richtig dem Alten ge
genüber verhalten habe, veranlaßte bett Schloßherrn, 
in unwilliger Aufregung den Direktor bitter anzu- 
klagen, daß dieser die Geschichte so „romantisch" ge
färbt, einer jungen Dame, die überdies die Tochter 
des Hauses war, erzählt habe. »Wie meint denn 
der weise Herr Direktor, daß ich mich gegen den 
alten Valentin verhalten soll?" rief er endlich in 
heftigem Ul.unuthe. „Ich kann doch wahrhaftig 
nicht dafür, daß Valentin arm ist! — Soll ich ihn 
vielleicht feierlich in's Schloß aufnehmen? Das könnte 
im Ernst nur ein Schwärmer wie Rolf Siegfried 
verlangen, der von den Verpflichtungen des Adels 
keinen Begriff hat. Stände er an meiner Stelle, 
dann sielen ihm solche philantropischen Schrullen 
gewiß nicht ein."

„Ich glaube doch," sagte die Freifrau mild, 
„daß Direktor Siegfried, wenn er an Ihrer Stelle 
wäre, Herr Schwager, es keine Schrulle nennen 
würde, das Unrecht gutzumachen, unter dem ein 
Unschuldiger leidet. Siegfried verlangt für den 
alten Valentin nichts als Gerechtigkeit."

„Meine theure Lona," entgegnete der Baron, 
indem er einen Blick auf seine Tochter warf, die 
anscheinend theilnahmslos mit dem silbernen Kaffee- 
löffelchen spielte, „Sie wissen, wie sehr ich Sie ver
ehre und schätze; aber deshalb müssen Sie mir ver
zeihen, wenn ich jetzt aufrichtig bin. Sie sprechen, 
als stände Siegfried hinter Ihnen und sousflirte 
Ihnen Wort für Wort. Ich schätze gewiß alle 
feine Vorzüge nach Gebühr, ich gebe zu, daß er ein 
angenehmer Gesellschafter ist, sein Charakter erfüllt 
mich mit der größten Hochachtung, aber sein unbeug
sames Mißbilligen von Formen und Sitten, die

etwaige Folgen des Schreckes ansbletben werden.
Skaisgirre«, 1. Mai. Unser einziger Hüter- 

nächtlicher Ruhe und Sicherheit, der Nachtwächter Sch., 
hat sich als ein gefährlicher Einbrecher und Dieb ent
puppt. Schon seit 2 Jahren wurden dem hiesigen 
Kaufmann K. von seinem verschlossenen Speicher 
mittelst Einbruchs resp. Nachschlüssels verschiedene 
Material- und andere Waaren in bedeutender Menge 
gestohlen, deren Werth sich heute nicht mehr genau 
festste Ren läßt. Mit dem diesem Hüter ahnungslos 
geschenkten Vertrauen zur nächtlichen Bewachung des 
Speichers hatte man den Bock zum Gärtner berufen. 
Doch mit des Geschickes Mächten ist kein ewiger Bund 
zu flechten. Hier wollte es der Zufall, daß der ver
wegene Dieb in emsiger Thätigkeit überrascht und 
dingfest gemacht wurde. Bet der vorgenommenen 
Haussuchung wurden denn auch verschiedene Waaren 
in großer Menge gesunden, trotzdem die Ehefrau des 
Wächters versucht hatte, das gestohlene Gut, namentlich 
Lichte, im Ofen zu verbrennen.

Bromberg. 3. Mai. In der gestrigen Straf
kammersitzung wurde gegen den Büdner Martin 
Zboralskt aus Gorsin wegen Sittlichkeitsverbrechen 
verhandelt. Die Oeffentlichkeit war während der Ver
handlung ausgeschlossen. Das in öffentlicher Sitzung 
verkündete Urtheil lautete gegen den 70 Jahre alten 
Angeklagten auf 2 Jahre Zuchthaus.

(!) Liebemühl, 4. Mai. Am 3. d. M. hat der 
Müller Adolf Böttcher aus Marau Kreis Mohrungen 
in dem Dorfe Bieberswalde seinem Leben durch einen 
Schuß in den Kopf ein Ende gemacht. Derselbe be
fand sich bei seinem Schwager in Bieberswalde seit 
mehreren Tagen zur Erholung. Seine Braut sowie 
seine Schwester befanden sich ebenfalls dort und sollte 
gestern auch noch seine Mutter kommen. Dieselbe 
traf auch um 3 Uhr Nachmittags ein. Böttcher war 
jedoch nicht zu sehen und war man der Ansicht, daß 
er sich in der Giebelstube des Wohnhauses befinden 
werde, in welcher auch die Jagdgewehre seines 
Schwagers ausbewahrt sind. Die Braut des B. begad 
sich nach genannter Stube und als sie die Stuben- 
tdüre öffnete, gewahrte sie in derselben Pulverdawpf. 
Sie krhrte sofort um und ging alsdann mit der 
Schwester ihcr.s Beäutigams hinauf. Ais diese in die 
L-iube hineintraten, fanden sie den Unglücklichen als 
Leiche. Derselbe lag auf dem Fußboden und neben 
ihm eine Flinte. Der Schuß war am rechten Ohr in 
den Kopf gegangen. Die Gewehre, welche sich in der 
Stube befanden, sollen nicht geladen gewesen sein und 
dürste somit eine Verunglückuug ausgeschlossen sein. 
Der Unglückliche hat gewiß die That in unzurechnungs
fähigem Zustande verübt, zumal er schon früher Zeichen 
von Geistesschwäche gegeben. B. war 34 Jahre alt.

Riesenburg, 3. Mai. In der gestrigen Setzung 
der Stadwrrordoeien fand zunächst die feierliche Ein
führung der neugewählten Rathmänner Dr. Schröder 
und Scheidig durch den Bürgermeister Reimann statt. 
Sodann beschloß die Versammlung folgende Abände
rung der Lustbarkeitsstruerfätze: Bt Tan^wrgnüg-n 
bis zu I Uhr nachts sollen 5 M., bet solchen iker 
1 Uhr hinaus 10 M. Steuer erhoben werden. In 
der vorigen S'tzung waren die Steuersätze wie folgt 
ststgefetzt: Bis 12 Uhr 5 M., über 12 Uhr hinaus 
15 M.

Königsberg, 4. Mai. Der im vorigen Sommer 
mit einer seinem Prinzipal unterschlagenen Summe 
von 25 000 Mk. verschwundene Kassierer, welcher trotz 
d-r au) seine Ermittelung ausgesttzttn Belohnung von

— DerNorddeutscheLloyddampfer „Bremen" 
auf der Berliner Gewerbeausstellung. Au der 
in diesem Jahre in Berlin stattfindenden Gewerbe
ausstellung wird der Norddeutsche Lloyd in ganz her
vorragender Weist sich betheiligen. In der Spree 
wird nach den Plänen des genialen Poppe einer der 
vier für den Norddeutschen Lloyd neben d-n beiden 
großen Schnelldampfern in Bau befindlichen und für 
die Linie Bremen-Newyork bestimmten Doppcbchrauben» 
Passagierdampfer, und zwar der Dampfer „Bremen", 
in natürlicher Weise nachgebildet. Dieser Dampfer 
hat für tue Ausstellung insofern noch eine besondere 
Bedeutung erhalten, als von ihm aus der Kaiser die 
Ausstellung eröffnet hat. Der Dampfer wird in seinem 
Aeußern, in seiner ganzen Ausrüstung der Wirklichkeit 
nachgebildet, und da die innere Einrichtung später auf 
dem bet Schichau in Danzig in Auftrag gegebenen 
Dampfer Verwendung finden soll, so werden di B<- 
sucher des Dampfers sich ein anschauliches Bild von 
einem solchen, den Ocean rastlos durcheilenden Schiffs
kolosse machen können. Die gewaltige Höhe des 
Schiffsriesen wird von der Commandobrücke aus eine 
herrliche Aussicht auf die ganze Ausstellung gestatten. 
Die Salons des Dampfers sind in der bekannten 
luxuriösen Weise ausgestattet, durch welche sich die 
Dampfer des Norddeutschen Lloyd schnell die Gunst 
der Reisenden in so hohem Maße erworben haben. 
Sämmtliche Säle zeigen die reichste künstlerische Aus
stattung. Die Malereien sind theils von Arthur Fitger 
(figurale Ausschmückungen an den Seitenwänden des 
Lichtschachtes in Speisesaal), theils von O. Bollhag<n 
(Ansichten aus der Bremer Geschichte im Rauchsalon 
und ornamentale Malereien im Speisesaal und Damen- 
salon) geliefert, während die Tischler- und Decorations- 
arbeiten von der Berliner Firma Pfaff geliefert worden 
sind. Für den Kaiser und die Kaiserin sind besondere, 
aufs glänzendste eingerichtete Räume vorgesehen. In 
erster Linie wird der mit dem Ausgebot aller nur er
denklichen Kraft ausgestattete Salon der Kaiserin die 
Besucher zu längerem Verweilen fesseln. Auch das 
Arbeitszimmer des Kaisers, das zwar einfacher, aber 
nicht weniger prächtig eingerichtet ist, dürfte das 
Interesse in höchstem Maße erregen. Die Malereien 
des kaiserlichen Arbeitszimmers sind ebenfalls von 
Bollhagen ansgesührt. So wird die Ausstellung dieses 
Dampfers in h rvorragender Welse Zeugniß ablegeu 
von der Höhe der deutschen Schiffsbaukunst, von der 
Blüthe des deutschen Kunstgewerbes, und daß es 
bremische Künstler gewesen sind, die berufen waren, an 
der Ausstattung des Schiffes mitzuwirken, gereicht den 
Bremern zur besonderen Freude, Der Norddeutsche 
Lloyd aber wird nach allem Gesagten auf der Berliner 
Ausstellung in einer Weise vertreten sein, wie es ihm 
bei seiner so hervorragenden Bedeutung für den Welt
verkehr gebührt.

— Eine neue Art zu fasten. D r bekannte 
Fastenküastler Succi hat in Wien sich wieder einer 
dreißigtägigen Hungerperiode unterzogen. Aber wie es 
scheint in einer ungewöhnlichen Weise, denn die Wiener 
Blätter veröffentl chen die Mittheilung eines Arztes 
aus dem Allgemeinen Krankenhaus, daß er Succi, der 
vor einigen Tagen seine dreißigtägtge Hungerprobc 
vollendete, am 25. Hungertage Abends spät überraschte, 
als derselbe ein Beefsteak verzehrte. Die Comltee- 
mitglieder, welche Succi überwachten, stellten jedoch 

-------- ----- | entschieden in Abrede, daß Succi während pner 30 
wurde Haussuchung in i Tage außer Mineralwasser und seinen medizinischen 

verschikdencn Ortschaften gehalten. Ganze Familien « Pillen etwas anderes genossen habe. Kürzlich stell'e 
sind tu Hast genommen worden, Vater, Mutter, es sich aber heraus, daß Succi vom 25. Tage an, um 
®obn u s. w. Mehrere der Verhafteten sind w eder seinen Magen müder für die regelmäßige Ernährung 

zu Iralnircn, tägi'ch eine Quantität geschabten Fleisches 
gegessen hat.

Vermischtes.
— Telegraphisch beschwindelt. Eine sonder

bare Geschichte berichtet man den „M. N. N." aus 
Speier: Ein dortiger Hoielier, dessen Sohn eine 
Stellung in London bekleidet, erhielt ein Telegramm 
mit der Unterschrift seines Sohnes, in welchem um 
schleunigste Ueberfenbung von 200 Mk. gebeten war, 
da der Sohn sich außer Stellung befinde und in 
Noth gerathen sei. Die neue Adreffe war beigefügt. 
Der Vater sandte das verlangte Geld ahnungslos ab. 
Auf spätere telegraphische Anfrage bei Bekannten und 
schließlich bei dem bisherigen Principal des jungen 
Mannes ergab sich, daß der Hotelier einem Schwindler 
zum Opfer gefallen war. Er versuchte zwar sofort 
das Geld telegraphisch zurückzuhalten, doch die eng
lische Postbehörde erklärte, daß eine auf englischem 
Boden eingetroffene Postsendung nicht mehr zurück
gehalten werden könnte, und lieferte den Werthbrief 
an die fivgirte Adresse aus. (?) Auch der tele
graphischen Bitte der Polizei um Verhaftung des 
Gauners entsprach die englische Gerichtsbehörde nicht, 
da die Schädigung einem Ausländer zugefügt sei, für 
welches Vergehen das englische Gesetz keine Verhaftung 
zulaffe. (!) Der Geschädigte hat nun die Angelegen
heit dem Auswärtigen Amt zur weiteren Verfolgung 
übergcben.

— Dem Haberfeldtreiben geht man nun in 
Oberbcyern scharf zu Leibe. Es haben sich, wie der 
„Augsb. Abendztg." geschrieben wird, strenge Unter
suchungen über die Gegend von Glonn bis Sauerlach 
erstreckt. Die unerhörten nächtlichen Scandale, welche 
mit der Unsitte des Treibens verbunden sind, haben 

! die Bauern selbst aufsässig gemacht. Während früher 
| tue Haturer sich noch ihrem vermeintlichen Ruggertcht 
s still ztrstreut>n und möglichst geräuschlos verschwanden, 
\ werden sitzt auf dem Heimwege die größten Rohheiten 
j verübt. Man schlägt Fenster ein, schießt in die Woh- 
\ nun gen, wie dies an mehreren Plätzen, auch in der 
s Postwirthschast zu Gionn geschehen ist. In Helsen- 
| dorf wurde ein Haus geradezu verwüstet. Das ge

schieht zur Befriedtgulig der Rachsucht und persönlichen 
s Hassis. So hatte im vorigen Jahre zu Pframern 

eine' große Rauferei statlgesundrri, wonach wegen 
l Zeugmßabgabe bet Gericht Feindschaft entstand. 
| Einem Bauern in Pframern, der sich solchen Haß 
| zugezogen, wurde gelegentlich ter Hab»verfahrt mehr- 
I mals in Haus und Stell geschossen unb dabei ein 
s Ochse getöMft. Der Bauer hat einen der Thäter cr- 
I sannt und Anzeige erstattet. So gelang es, einige 
| Haberer zu erwischen. Die Sache wurde von München 
|s aus energisch in die Hand genommen. Ein Unter

suchungsrichter erschisn — die Bauern sagen: „noch 
ein junger Herr, aber der verstehl's, das sieht man 

j ihm schon an, der dringt's raus" — und mit zehn 
\ Gendarmen, znsammengezogen von bert Stationen 
Glonn, Gre.finq, Eversdera, i 
i ' , 7 ;; ;
sind tu Hast genommen worden, 
r ; . ; _ ™ , - -______ ,........ ..........

< freigelassen, koch soll die Zahl der bis jetzt Eingcliefer- 
300 Äk. nicht auszvfinden war, stellte sich vorgestern len eiw-r 45 betragen.

Prozentsatz seines Bartes herzugeben, welcher ange- j freiwlllig drm hiesigen Gerich'c und wurde sofort der- i 
bräunt wurde Das Mädchen mußte den Rauch ein-! hattet. Derselbe gab an, daß «.r wäh end der ganzen 
athmen und man ist nun fest davon überzeugt, daß I Zwischen zelt sich unbehelligt in Berlin aufgehalten und

A«s den Provinzen.
Danztg, 4. Mai. Ein schweres Verbrechen wurde 

in btt Nacht vom Sonnabend zu Sonntag verübt 
Der 22jährige Schlosser Julius M cha, ein als Raus- 
hold bekannter Mensch, wurde aus Neugarten un
mittelbar vor dem Oberpläsidium von zwei Zuhältern 
Überfällen, die mit Mauersteinen ihm den Schädel 
vollständig zertrümmerten, so daß er sofort todt war. 
Die Tb^cr enttarnen. Heute wurden von der 
Criminalpolizei mehrere Frauenspersonen vernommen, 

That zugegen gewesen sein sollen. Sie 
de/Ä"' die Thäter zu kennen. - An der Reitbahn 
des Feld-Artlllerie-Regiments Nr. 36 am Kasiubischen 

wurde, gestern eine äußerst rohe Sachbeschädi
gung ausgesührt. Man schlug an dem Gebäude 
ca. 60 Fenstericheidcn ein. Die rohen Thäter hieben 
serr.er mit starken Latten so gegen das Haus, daß sie 
e i cfl?,en Theil des Fachwerks herausschlugen.

-igeeUten Polizeibeamten gelang es, die Arbeiter 
Albert R. und Adolf G. und den Maler Albert D. 
zu verhaften, welche sich an dem Zerstörungswerke be- 
theiligt haben.

Schlochau, 3. Mai. Heute Morgen herrschte 
mer große Aufregung, denn in der vergangenen Nacht 
ist in die hiesige Synagoge eingedlochen worden. Die 
Diebe haben vom Garten aus ein Fenster eingedrückt 
daffelbe geöffnet, sind htneingestiegen, haben die Opfer
kusse erbrochen und das darin befindliche Geld efmn 
20 Bit, -nlw-nd-I. - Im W-g- d-r Zwangsvoll. 
streckung wurden vor einigen Tagen die Grands.,' 
mit Maschinen drS E'sengießereibesitzerS Herrn Julius 
GlarSkc velkcutt. M1iffbleten6« blieb 6 Ä. 
“™Qlt mit 24 000 Bit. der auch den ko-

H°.° T. will die EiS-Li L

3', .M"t- Das große Brandunglück in 
Przy.lcznica, welchem drei Menschenleben zum Opfer 
D mi . durch Brandstiftung entstanden Ein 

ßUA ,bcm Rittergute Przytoczn'ca ist 
? I enT tteU unö bereits verhaftet worden. 

Su Umgegend werden Sammlungen für
d e Hinterbliebenen der Im Feuer ums Leben ae- 
tommenen Personen, sowie für die durch ben Brand 
b- lärmten Familien vera..stal!et. — Seit fast 
Monaten ist der Schucknabe Valentin Wodnikvws!; in 
Schildberg verschwunden; sein Aufenthalt konnte bis 
l tzt uich! ermittelt werden.

4. Mai. Von einem bedamr- 
üchen UiiglucksfaUe ist der Knecht D. des Besitzers 
Stiert tn Kommerau betroffen worden. Auf der 
Fahrt nach Warlubien wurden bei Begegnung mit 
einem Radfahrer die Pferde scheu, gingen durch unb 

rnuibe so unglücklich aus dem Wagen geschleudert, 
und auch "nn Ä mel5tm schwere Kopfwunden 
to nig w hoffen m ?feU,kßCn "L"' auf Bcksirung 
msthi it ~ Gastwirth Dvbritz Heide- 

für 10000 °" 8m" @ct|antcd|

2 Mai. Mancherlei Aberglaube ist 
?ntec der lstlhauischen SBebölti-rung bitfirer 

ÄSS* 1- haue vorg-.stern der^In B. 
? in der Tämmcrungk.

„Wollen Sie mir nicht erlauben, Ihnen ein 
anderes, besseres Erinnerungszeichen an Ihren 
Aufenthalt in Rotheim zu geben?" fragte Yella 
rasch, und als wollte sie keiner Ueberlegung mehr 
Raum geben, nahm sie das kleine Aquarellbild von 
der Wand.

„Hier, Herr Direktor," fuhr Yella fort, „nehmen 
Sie dieses Bild, das ich gemalt habe, als Weih
nachtsgabe von einem Mädchen, dem sie nicht nur 
vas Leben gerettet, sondern das Sie vor einem 
To^'st,/Ctoa^rt haben, das furchtbarer als der

?'bgfried sah wie zweifelnd das erregte Mädchen 
t. ' Hm ihre Hand entgegenstreckte, dann aber 
v: . e . ^"stolzes Haupt über die kleine Hand, 
Dn^nt^>Ä^ocke so kühl in der seinen lag. 

die Glocke, die zur Festtafel des Weih- 
nachtsabends im Schlosse Rotheim rief.

10.
Vorüber war der Weihnachtsabend, und auch 

ore weiche Stimmung, die das Fräulein von Rotheim 
beherrscht, hatte. Als Hella am nächsten Morgen 
Ä da zürnte sie auf sich selbst und ihre 
schwache. Wie konnte sie von demselben Manne, 
oem sie eben im Begriffe war, eines tnoralischen 
toU 9ebien@ $ +überfübren,r ein so kostbares Geschenk 
n B^^ annehmen! War sie denn gestern 

nb Zaubers gewesen, daß sie gesprochen
ihr S fie es gethan hatte? Wo war

l 9 r gegen den „Eindringling" ge- 
blteben. Wie durfte sie das Geschenk Siegfrieds 
mit dem von thr gemalten Bilde der Königstanne 
erwidern, in die er seinen Namen geschnitten, wohl 
bald, nachdem er sie, das unvorsichtige, halbwüchsige 
Mädchen, den Wellen entrissen hatte! Und dieses 
Bild hing jetzt wohl in seinem Zimmer, und er

Dr unb dachte — woran und an wen?
™ to?r Nella aufgestanden, sie wollte sich 

e"""ern, vor allem aber wollte sie ihm 
nicht mehr begegnen, an den sie nicht denken konnte, 
o^bm qualendes Gefühl der Beschämung zu em- 
^nfpr nnh h JT Frühstück theilte Yella ihrem 
2sn '?en Grundzügen alles mit, 
was Direktor Siegfried ihr Tags vorher er-ähl 
Ih r' war sprachloser Uebertaschung
über das Wlederanfsinden des Schmuckes und 
sprachlos vor Zorn, als er die Namen der Diebe

siU'de einen Br-ef an einen Arbeiter abzugebev, der 
sich bereil-, wie es ja bei solchen Leuten üblich ist 
mit seiner ganzen Familie zur Ruhe begehen hatte.' 
Natürlich wurden die Schläfer aus der etwas v-r- 
fruhten Nachtruhe plötzlich geweckt und fuhren cr'chreckt 
aus dem Schlafe auf. Em 12jährig-s Mädchen haste 
5„be'ot Ö erschreckt, daß man üble Folgen befürchtete. 

kSSsä-ä 
SS litt Snniostaiine.

Preisgekrönter Roman 
von 

2() M. Th. May.
' Nachdruck verbaten.

Ldhl- und^den ^Aufmtbckt^^ d"k m“"9- d-r 

„D-r^aN-R-1ftsack^s^"dm teu ©“„t*“' 

trugen und bet meine R-ugi-tb- erregte, enthielt 
!"i™" Wir sind Ihnen großen Dank
chnlbtg H-tr Direktor," fuhr sie fort und richtete 
®*utbUmäd>n>a, 9MJ «uf Siegfried. „Unsere 

3ch wäre zufrieden, 
Schuld zuriickznzahlcn!" ^-legenheit böte, diese 

At" wahr?" Ke$|*ri(TgeMfen!U ^Seim 

S--,ruhig, gnädiges Fräulein, es ist nicht m n 
d°- Ä ^ern

Bemerkungen verdiene ich jetzt nicht, 
irrrf ^lrektor," sagte Aella mit bitterem Vorwurf. 
L,r iah sie an.
sieb 'I?5?1111 ^tte ich um Verzeihung. Wenn Sie 
Sie dankbares- §ebrängt suhlen, zu beweisen, daß 
^alentch- IxnA J° denken Sie an den alten 
Sie bewahrt.« Kleinodien gerettet und für 

sich- „Einer auf und auch Jella erhob
mit Recht als -ine !^^rheit widerstreben, gilt 
„Ich werde mich ihre^LSünde," sagte sie herb. 
Sie deffen sicher idp* ^uldtg machen, seien 
die statt der wahrsVnli^^^olle Kassette aber, 
Schmuck birgt, diese ist^^ Zn G ^n alten den 

ft.**

Nein, kachelte. „Ein Geschenk, Baronesse? 
Schnack Llr eul ^denken an die Zeit, in der 

wurde. Dijr 5?" den Geistern der Berge behütet 
Kassette, bie • J gestatten Sie, daß ich die alte 
Erinnerung an -J? ^ie Juwelen barg, behalte als 
abend." ‘ "un an den heutigen Weihnachts-
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Mit Genehmigung des Königl. Ministeriums des Innern,

Pferden mit

Wir haben den Schmuck schor; für

99

99

99

99

99

99

99

99

Coup6
Dokkard 
Americain 
Parkwagen

Emblemen,
1
1
1
1
1

„ich

99

99

99

99

Paar

99

99

Ponies

Werth 25000
2
1
1
1
2

hippologischen 
mit '

Großmuth übertreffen zu lassen.
daß Direktor Siegfried noch länger sich die Ver
sorgung des alten Mannes angelegen sein läßt. 
Wir werden den armen Valentin, der so viel ge
litten hat, nicht in der Sägemühle lassen. Wir 
werden ihm eine Wohnung im Schlosse anweisen

Schöne Sachen
in Anzug- und Ueberzieherstoffen liefert 
jedes Maaß zu wirklichen Fabrikpreisen 
Carl Ellinfl, Tuchfabrik, Guben.

Die billigsten und besten

Bierdruckapparate
für Kohlensäure und Luftbetrieb 
liefert in verschiedenen Größen und nach 
verschiedenen Systemen

A. Krause, Zempelburg.
Katalog gratis und franko.

v9

eleg. Selbstfahrer
99

99

99

99

1
1
1
1
1
1
12. Gewinn .
13. Gewinn . v v ___ ____
14. —19. Gewinn je 1 Reitpferd, gesattelt und gezäumt,
20.—109. Gewinn je 1 Reit- oder Wagenpferd, insgesammt

10 Equipagen und 121 Pferde.
Ferner: 1 Jagdschlitten, 1 russischer Schlitten, 3 Zweispänner-Geschirre, 4 
Einspänner-Geschirre, 5 Pelz-Schlittendecken, 10 Herren-Reitsättel, 10 Paar 
Sommer-Pferdedecken, 10 Winter-Wagendecken, 10 Sommer-Wagendecken, 
10 Jagd- und Scheibengewehre, 20 Satteldecken, 30 vollständige Zaumzeuge, 
50 Paar silberne Esslöffel, 50 wollene Pferdedecken, 50 Uhren, Krimmstecher 
und Armeegläser und 396 Gewinne bestehend in Luxus- und Gebrauchs- 
Gegenständen, ausserdem 10 goldene Kaiser-Friedrich-Medaillen von je 100 
Mark, 25 goldene Drei-Kaiser-Medaillen von je 20 Mark, 1200 silberne 
Medaillen ä 5 Mark, zusammen

2004 Gewinne im Werthe von 150000 Mark.
Eine Auszahlung der Gewinne in Geld ist ausgeschlossen.

Es werden 300,000 Loose ä 1 Mark ausgegeben und ist der 
Generalvertrieb derselben dem Banquier

Carl Heintze, Berlin W, Unter den Linden 3, 
übertragen, an welchen Bestellungen unter Einsendung des Betrages 
franco zu richten sind.

Goldsäule mit
eleg. Landauer
Kutschirphaeton
eleg. Halbwagen
„ Jagdwagen
„ Halbwagen
~ . . 1 :

. . 1 Paar gesattelte u.gezäumteReitpferde(Damen-u.Herrenpferd).

4
4
2
2
2

Wagenpferde (Passpferde),

15. Ziehung der 4. Klaffe 194. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung 6om 4. Mai 1898, Vormittags.

$iur die Eewiuue über 210 Mark sind den betretende» Nummer»
t» Parenthese beigefüat.

(Ohne ÄewLhr.)
812 23 66 419 (500] 516 1066 189 277 479 (300] 504 97 949 55

24 347 466 (3001 536 75 775 77 881 8032 70 81 110 0500] 54 71 78
219 87 344 46 456 85 4022 74 229 459 80 99 625 29 39 916 5140 627 6111 81 306 (3000] 88 572 997 (300] 7087 193 449 [8$] 586 98 

627 939 71 [3000] 8519 [500] 682 (8000] 0136 251 883 9/ 501 601 75 
<13 54 958

10017 58 120 80 205 22 357 93 510 710 18 445 49 61 97 801 12 56 
[500] 60 11004 47 296 576 769 85 10423 527 46 70 87 (5001 669
13077 93 269 368 76 92 710 816 54 72 [300] 914 58 14033 77 89 164 
1500) 272 478 700 15011 22 46 52 154 88 222 371 416 588 96 628 812 
16076 90 91 148(500] 265 523 1500] 736 926 17051 203 57 510 707 534 
41 924 18045 224 52 354 [500] 400 12 708 18 [500] 997 19237 99 468 
528 39 93 713 94 885 937

80265 [3000] 77 323 57
559 621 80 91 778 831 56 [E---------- ----------- ------ ----------- -
28307 J1500J 90 411 [300] 526 37 50 56 605 14 96 810 31 83 
219 387 504 28 796 811 27 85163 346 80 452 563 97 [500] 62

2)eua ruylg. „xuu yuuai «ujinuü. ]tP0l] sur vor ]einer Herrin, um lyc vvrn Pseroe zu vy 
verloren gehalten; ich denke, wir verkaufen ihn.' Behend glitt sie herab, bedeutete dann dem 
Ich habe keine Freude mehr daran, und er reprä- . 
sentirt doch eine ansehnliche Summe. Diese können | 
wir für Valentin verwenden." ,
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Zur Verloosung sind bestimmt, falls alle Loose_ abgesetzt werden:
Mark.
Pferden 
Pferde

und hier mag er den Rest seiner Tage in sorgen-i zu lasseti." 
freier Behaglichkeit verbringen."

Eine lebhafte Nöthe stieg dem Baron ins Ant
litz, während seine Tochter so warm für den alten 
Valentin sprach. „Nein, mein Kind", entgegnete er 
endlich mit kaum beherrschter Aufregung, „das 
können wir nicht thun. Ich erkenne Deinen Edel- 
muth vollkommen an, aber man kann darin zu weit 
gehen. Was soll der alte Mann hier im Schloße? 
Welche Stellung soll er uns, soll er der Dienerschaft 
gegenüber einnehmen, die ihn betteln gesehen, die 
ihm vielleicht oft genug selbst ein Almosen gereicht 
hat. Es würde uns tausend Verlegenheiten bereiten, 
und ihm würden wir kein behagliches Dasein ge
schaffen haben. Ich bin bereit, den Alten zu unter
stützen, meinetwegen auch hier im Orte, wenn er 
eigensinnig darauf beharrt, nicht fortzugehen, aber 
ins Schloß kommt er mir nicht!" Yella wandle 

Isich verstimmt ab.
„Yella," sagte nun Frau von Balten, „ich 

kann Deinem Vater durchaus nicht Unrecht geben, 
tunb Du weißt, daß ich sicher keine Vorurtheile habe. 
| Selbst der Direktor wird einsehen, daß es am besten 
•Hft, dem alten Mann in der gewohnten Umgebung,

■ Loose a 1 Mark ■
sind zu haben in der

Expedition der „Altpreussischen Zeitung".

Stickereiarbeiten
Tischläufer, Tischdecken, Sophakissen, 
Monogramme sowie Wäsche in Dick- und 
Flach - Stickerei, werden sauber und billig 
ausgeführt

Schottlandstraße 6a Part, 
bei Lüders.
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„Gott im Himmel, schon wieder der Direktor. 
Ich bitte Dich, Tante, laß mir den Direktor aus 
dem Spiele," rief Yella mit erschreckender Heftigkeit. 
„Mir gilt er noch lange nicht als zweifellose 
Autorität." Die Baronesse hielt tief aufathmend 
einen Moment inne und fuhr dann ruhiger fort: 
„Genugthuung sind wir dem alten Valentin unter 
allen Umständen schuldig. Ich werde ihn.™Jer 
der Sägemühle aufsuchen und ihm nutther , aß 
Du Papa, ihm ei» Jahr-sg-haU ausg-s-tzt hast. 
Damit bist Du jedenfalls ei"?erstande . „

Veraiü nur nicht in Deiner Großmuth, sagte 
der Baron gepreßt, »daß ich momentan nicht in 
der Lage bin, mit Jahresgehalten allzu freigebig 

^Jch habe schon daran gedacht," entgegnete 

Yella ruhig. baben den P-fbimtrf Minn fr,v
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lächelte. Dan^Hr Baron^lläHich 
küßte ihre Stirn, indem er bewegt sagte: „Gehe, me". 
Kind und rede mit dem Alten. Für das Uebr'§, 
findet sich Rath, ohne daß Du ein Opfer zu bringt 
brauchst."

Eine Ha b-Stunde später trug Bellas ReiE7 
d-sien wundes Knie wieder glücklich geheilt i»" 

Herrin zur Sägemühle. Es war ein eigel( 
thümliches Bild, sie in der einfachen Stube 
dem alten Valentin stehen zu sehen. Weder 
Baron noch Frau von Balten hatten eine Ahw>^ 
davon, welch' schweren Kampf und nahezu helde' 
hafte Selbstüberwindurig es die junge Dame 
kostet hatte, den alten Mann aufzusuchen. 
als ihr Pferd schon knapp vor der Thür 53 
Häuschens stand, zauderte sie noch, abzusterg 
Doch schon war der Reitknecht abgesessen und st"' 
vor seiner Herrin, um ^ihr vom^Pferde 

, Willis langsam umherzuführen und klopfte tnu^ 

! an die Zimmerthür.
1 (Fortsetzung folgt.) —

feinen Anschauungen zuwiderlaufen — damit werde 
ich mich niemals befreunden. Wir sind ja doch 
nicht die Sittenrichter unserer näheren oder ferneren 
Umgebung. Möge Jeder mit seinem Gewissen aus
machen, was und wie viel er fündigen will!"

Yella warf den Kaffeelöffel hin, daß er klirrte. 
,.Wenn Christus so gedacht hätte," rief sie erregt, 
„bann wären niemals die Händler aus dem Tempel 
getrieben worden!"

„Welch' ein Vergleich, Kind!" rief der Baron 
frappirt, während die Tante zustimmend nickte. 
„Du hast übrigens recht, zum Reformator wäre 
Siegfried wie geschaffen."

Yrlla traten ihrem Vater und legte ihre Hand 
auf seinen Arm. „Wir vergessen, Papa," sagte sie, 
„daß es sich hier nicht um den Herrn Direktor und 
seine Grundsätze handelt, sondern darum, daß wir 
es uns selbst schuldig sind, uns von Niemand an 
Großmuth übertreffen zu lassen. Ich will nicht,

15. Ziehung der 4. Klaffe 194. K'öuigl. Preuß. Lotterie.
giehung Dom 4. Mai 1896, Nachmittag».
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" Yella wandle

18. Grosse Marienburger

Pferde-Lotterie
Verbindung mit dem Luxus-Pferde-Markt.

M Ziehung am 13. Mai 1896.

Bei Mindestlohrr von 
3 Mark pro Woche stellen 
ein:

Wickel- und OlllllVvKp Ciaarrenmachen, 

Mädchen, oder Cigarren- 
machen erlernen wollen.

Nach kurzer Zeit bei 
üblichem Stücklohn Mehr
verdienst erreichbar.

Iioeser & Wolf.


